
ABHANDLUNGEN UND BERICHTE 
DES NATURKUNDE M US E UMS GÖRLITZ 

Band 38 Leipzig 1963 NI'. 1 
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Die Flora der Oberlausitz. hat nicht nur eine bis in die Gegenwart 
reichende Gesa mLdarsteJlung erhalten, auch zahlreiche Kleinlandscharten 
sind floris Lisch bearbeitet worden. Gedruckte Berichte besitzen wir über 
Ortrand (Lindenau), Hoyel'swcrda, Niesky, Großenhain, Radeberg, Karnenz. 
Bischofsw€l'da , Baulze!1, Löbau, Zittau und über die Görlitzer H e ide. 
HandschniIUiches MateI"ial uegt vor über H ermhut und K leinwelka bei 
Bautzen. 

Eine Lücke in diesel' Reihe besteht für das am mittleren Südran d der 
Oberl ausitz gelegene Stolpener Land. Sie wurde durch die Ausführung 
ei nes Forschungsauftrages des Institutes fü r Landesforschung lind Natur­
schutz (Halle) über Vegetation und Flora des Meßtisch blaUes Stolpen 
ausgefü LI t. 

Die hierbei 1n den J ahl"Cn 196061 gemachten flOl'isLischen Beobachtungen 
sind jn der folgenden Florenliste zusammengestellt und durch Literatur­
angaben und frühere Feststellungen sächsischer Floristen ergäl1Zt worden. 
Hierbei wurde die Beobachtungsfläche des Meßtischblattes zu einer KI"eis­
fläche erweitert, deren Begrenzung in einer Entfernung von 8 km rings 
um die Stadt. Stolpen führt. Dieses Stolpener Land liegt. zwischen dem 
Masseneywald Jm Norden und dem VerwerJungsrand zum Elbsandstein­
gebiet im Süden, zwischen dem C,rswald :i m Westen und den Höhen 
zwischen Bischofswerda und Neustadt im Osten, 

Es liegt in dei' Obergangszone zwischen Hügel- und Bergland und er­
scheint als eine sanft gewellte, von zahlreichen Ta lrriedenlngen dUI'ch7..ogene 
Hochfläche mit einer Durchsch niltsel'hebung von 300 m Ü, NN, Nach Osten 
zu steigt die Landschaft leicht an. Der zutiefst gelegene Punkt liegt in der 



Südwestecke bei 200 m am Austritt. der Wesenitz. Im Südosten erreich t 
das "Hohe Birki:gt" 427 m. Beherrscht wird die weiträumige Landschaft 
von Berg und Burgstad t Stolpen. Sie bildet, ringsum von Talgründen um-
7.ogen, den weitlhin sichtba l"en Mittelpunkt des "Meißener Hochlandes" -
ein histol"ischer Begriff, worunter zeitweise die zum Bist.um Meißen ge­
hörenden Besitzungen ostwärts der Eibe verstJanden wu rden. 

Geologisch njmmt das Stolpener Land den Rand des Lausitzer Gramt­
massivs ein. Es besteht vorwJegend aus Zweiglimmergranit, der im Süd­
osten (um das obere PolenztaI) von glimme rarmem Stolpener Stockgranit 
abgelöst wiI·d. LauSlitzer Granodiorit trit. t. sparsam im Nordwestwinkel 
zwischen F'ischbach und Seeligstadt auf. DeI' QuadersandsLe'in der Sächsi­
schen Schweiz erreicht die Südwesled<e) wo CI' von der Wesenitz durch­
brachen wlird. Bekannt ist schließ li ch das J<le.inc BasaltvOI'kommcn jm 
Zentrum des Gebietes mit Stadt und Burg Stolpen. 

Das Ganze wird von zum Teil tonigem Lößlehm überdeck t) der die 
Entwicklung einer ertragreichen Landwi rtschaft ermöglicht. I n der Nard­
westhä lHe treten Treibsande a uf, die in z.:'1 hlre'iche n Sandgruben er­
sch lossen werden. 

Klimatisch fällt das Gebiet nicht a us dem Ra hmen der umgebenden 
Landsd laften heraus. Die jährlichen Niedersch läge liegen um 70 cm ; die 
mitt lere J a hrestemperatu r beträgt zwischen 7 und 8 Grad. Nadl Osten zu 
steigen die Niederschläge leicht an, die Temperatur geht leicht zurück. 

Es besteht ein gut ausgebildetes GcwäSscrnctz. Die Wesenilz durchfl:eßt 
das Gebiet in seiner ganzen Länge von NO nach SW) bald tin breiten 
Auen) bald in tief eingeschni ttenen Engtälern. Die Polenz durcheilt die 
Südostecke. Ihr Talgrund liegt noch tiefeI'. Die Steilhänge nehmen fluß­
a bwärts an Höhe zu und erreidlen 60 m und darüber. Den Nordrand 
durchzieht mit flachen Ufern die Sdlwar7.e Röder. An diesen Haupt- und 
za hlreichen Nebenwässern entstanden die OrtschaIien des Gebietes als 
la nggestl'eckte Bachreihendärfer wie Lauterbadl, INschbach) Langenwolms- . 
dorf, das nicht weniger als 5 km lang ist. 

Das Ges·ich t der Landschaft wird von der Landwjl'tschaft bestimmt. Die 
Indusl.rie beschränkt sich auf wenige Ziegeleien und Sägewerke, eine 
Pappen fabrik, je ein Unternehmen für Ern tebc rgungsmaschtlnen) technische 
lndustd eerzeugnisse und das ·große Ashest.betonwerk Porschendorf. Da 
sämtuche Werke in den Talgründen liegen, ist weit und breit kein Fabr~k­

schlot zu sehen. Den Bedürfnissen del' Landwirtsdlaft dienen zahJreiche 
Mahl- und einige Knodlenmühlen. 

Die ul'sprünglliche Vegetation des Gebietes Ibestand überwiegend -a us 
Slieleichen-M·ischwäldern. Die Endmoränen und Treibsandflächen im 
Norden und Nordwesten sowie die Hügellüimme und Tal.kanten nahm 
Eichen-Birken-Kiefernwald ei n. Die LößlehmIlächen und d ie sonnsei tigen 
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Talhänge bedeckte lindenreicher Eiichen-Halnbuchenwald. Que11I1uren und 
tonige Mulden waren von Erlenbrüchern erfüllt. Die Ufer begleitete ein 
durchgehender Eschen-Erlen-Weidensaum. 

Submonlaner Bergmischwald mit Bergahorn, Bergulme, Sommerlinde, 
Buche, Tanne, FichLe ist noch heute a n den steilen Schatthängen der Polenz 
und Wesenitz anzutreffen, ebenso ein Rest eines Traubeneichen-Buchen­
waldes in de r Gipfelregion des Hohen Birkigt. Moorbildungen treten vor 
allem im Norden um die Schwar~e Röder auf. Die gegenwär tig noch etwa 
d ie HäUte des Gebietes bedeckende Waldfläche ist inzwischen zumeist in 
Fi chtenforst umgewandelt worden. 

Größere vValdgebiete sind dje Staats-Forst-Reviere Fischbach (südlich 
Fischbach) und Lohmen (Wesenitzplateau südlich Dürröhrsdorf). Zum 
erstlgena nnten Revier gehört das "Wäldchen" zwisdlen Bühlau und Groß­
drebnitz; zum Staa ls-'Forst-Revier Neustadt das I-fohe Bil'ldgt am links­
seitigen Polemdlang nordöstlich Cun nersdOli. Von den zahlreichen Ge­
nossensdlaItswäldern seien der "Lange Busdl" südwäJ"ts Großdrebnitz 
und der I,Schwarze Busch" am rechtsseitigen Polenzhang nördlich H eese­
licht erwähnt. 

Die Flor a. tl-ägt a usgesprochen submontanes Gepräge. Bedi ngt wird d ies 
einmal durch den al lgemeinen Hochland-Charakter des Gebietes, ferner 
durch die Nähe zweier Gebirge, des Elbsandsteingebirges im Süden, des 
Lausitzel' Berglandes im Norden und Osten, und schließlich durch die tief 
eingeschnittenen, ,in zahlreichen Windungen vet'laufenden Haupttäler sowie 
die zahl reichen Badliälchen, die in ihrer Gesamtheit Tempel-atur herab­
setzend \Vi l-ken. 

Groß ist die Za hl de i- Arten mit montaner bis sllbmontaner Vel1breilung. 
Von ~ h nen treten im ganzen Gebjet an geeigneten Standorten häufjg oder 
verbreitet a u f: Sambuclls racemosa, Rubus beZlardii, Druoptcris o reopteris. 
D. dilatata, PoZygonum bi stor ta" Thalictrum aquilegi.fo/Jim n, Chaer ophy llum 
hirsutum, Va.ter iana sam bucij oZia, Senecio f'uchsii; gle.ich häu llig und zu­
gleich die zusam men hängende -Nordgrenze dei' Verbreitung erreich end : 
Aruncus si lvester, Prenant'hes purpurea. Zerstreu t erscheinen Arni.ca 
montana, Cirsimn heterophy llum, selten Calamagrostis vi llosa, T h Zaspi 
alpestre. Zumeist auf die Haupttä ler besch ränkt bleiben A bies al ba, 
A Inus hzcal1a, Acer pseudopZatanus, Tilia pla,typhyUos, PoLygollatum ver­
t-icHlatum, Petasites a l bus. Das Polenztal birgt PoLystichum Lobatum, Se­
n ecio nemorensis, Daphne mezereU-m. 

Hinzu treten folgende a tlant isch-suba tlant isch e Berglan da rten : Blechnum 
spicant, Chrysos plenium opposititolium, Lysimachia 1zemorum (zerstreut 
im ganzen Gebjel). Lunaria rediviva (selten in den HaupttäJern), Meum 
athama11HcuIn (selten am Stidrand der Hochfläche). 

Zu den zah lreichen Ar ten, welche im Gebiet ih"e nö rdliche Ver.prei­
tungsgrenze erreichen, gehören auch All'i1lm und,wlll und Leucoium ve r -
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num, die beide eine pflanzengeographische Sonderstellung einnehmen. Sie 
fehlen den Auewäldern ostwärts der EIbe. AUi-um ursiu·u.m erscheint als 
Bergwaldpflanze im Polenztal und in der südlichen Oberlausitz bei Groß­
hennersdol'f. Lcucoiu.m vernum hat seine reichsten Standorte wiederum 
im PolenztaJ , tritt jedoch weiter oshvärls im Bernstädter Hügelland auf. 

Diese VOI'herrschaIl von Arten mit montaner-submontaner Vel'breitung 
wird durch die Tatsache unterstrichen, daß Hügellandarten wie Brachy­
podium pinl1atutn, Poa bulbosa, Polygonatum of/icinalis, Ran-uuculus 
polyanthem1tS, Trifolium montan-um und 7'. alpestre, Malva aZcea, Laser­
pitimJl. prn/:enicmn, Ajnga genevensis, Campanttln persicifoUa, Centa-urea 
macldosa, die in der übrigen Oberlausitz z. T. verbreitet auftreten, hier 
gänzlich fehlen. 

KonHnentalc Arten ble iben an den Gebietsl'ändern, so am Nordl'and 
Thalictnun lucidum, am Südrand Cytisus nigl1i,cans, Coronilla varia. 
ChaerophyUmn a,rof11nticum tritt nur ruderal in Ol'lschaften auf und sucht 
hier im Schutze der Siedlungen sein Wärmebedü1"f.nis zu decken. NU!' 
Sempervivum soboliJerum hat sich mitten im Gebiet, auf den warmen 
Basalt beschl'änkt, erhalten. 

Audl das a tIa lltisch-subatianfische Element ist nUI' schwach vertreten. 
Es findet geeignete Daseinsbedingungen auf den Sand- und Schottenböden 
im nordwestlichen Abschnitt, wo SperQula veT'1laHs und Teesdalea nudi­
cattlis anzutreffen s-ind. Auch Sarotham1l1ls scopar'ius erscheint hier - um 
Wi lschdorf - häuCig, im übrigen Gebiet äußerst sparsam. Von Teucrium 
scorodonia jst ei n einziges Vorkommen dm Wesenitztal seit Jahrzehnten 
bekannt. Eine Ausbreitung hat seith.er nicht stattgefunden. 

Wei tere Vertreter dieses Elementes beschränken sich wiederum auf 
Randgebiete: im Norden und Nordwesten - Colchicum autumnale, Orchis 
coriophora, Hydrocotyle vulgaris, GaUum hercyn'icum, Arl10seTis m'inima; 
im Süden - J)-rOSe1'lL -i.?l,termed:ia, Potenw'la sLerilis. Einige von ihnen sind 
auf ihrem vorgeschobenen Posten bereits erloschen oder verschollen. 

Die Ruderalrlora ist in den BachreihendörIern, in denen besondere Do1'f­
plätze fehlen, gering ausgebildet. Warmeliebende Arten wie Verbena ofJ-i ­
cinalis, Chenopodium rubrum, eh. glallcuUl, Hordeum, murimL'1n wurden 
nicht oder wie Malva siLvestris, Arctittm Lappa nur selten am Nordrand 
des Gebietes beobach tet. 

Eine Ausnahme bildet Stolpen, wo auf dem warmen Basaltboden Cheno­
pod'i-um hybri,dmn., Conium macu.latum, Hyoscyamus niger, Solanum nigrum, 
Ballota 1ligra vorkommen, und wo früher ErYllgilun cam,pestre und sogar 
eine OroballChe konstaLicl·t worden sind. 

Auch in der S~gctall'l ora fehlen wärmeliebende Arten wie Echinochloa 
crus-galli, Gagea prettensis, Rammcultts nTvensis, Delphi.nium consoZida, 
Papaver rhoeas, Lath1lT'uS tuberosus, Anthemis cot'ula. Besonders kräftige 
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Böden liegen im nördlichen Abschnitt zwischen Arnsdorf, Schmiedefeld, 
Bühlau und Großdrebnitz, Dies /kennzeichnen auch die hier zunehmenden 
Anzeiger 1iür sch.wach sauere bis neutrale Böden wlie F'llmaria officina lis, 
Euphorbia helioscopia, Shera'rdia an)ensi.s, Valc1'ianella dent"ata, Veronica 
aorestis und V, opncCL, 

tDem völligen Fehlen größerer W'asserIlächen entspricht die geringe 
Ausbildung der \Vasserflora. Dagegen wiesen die einstigen Moorböden -
vor allem um Fischbach - eine reiche SWnlJfflora auf. Kleinere Sumpf­
stellen (Flachmoore) haben sichl jedoch noch vielfach jn Talsenken erhalten. 

Die abseitige, ver·kehrsarme Lage des Stolpener Landes spiegelt sich in 
der gel"ingen Zahl der Neubürger wider. Wenn wir von allgemei n ver­
breiteten Arten wie Acorus Calal1t'ltS, JuncLLs· 1nacer, Impati,ens parvi{lora, 
Vero1t'ica persiea, Dioital'is pILrpurea, Lupinus polyphyllus absehen, ver­
bleiben nur weni'ge Arten neuerer Herkunft. Sie konzentrieren sich sämt­
lich um die einzige größel·e Bahnhofsanlage des Gebietes: Dürröhrsdorf. 
Hier haben sich Brom'tls erectus und B. tectorllm, Eragrostis poaeoides, 

Atriplex nitens, Berte1'Oa incana" Malva moschata eingefunden. 
Irrgäste sind noch seltener beobachtet worden, Obwohl sie nicht zum 

[esten Bestandteil einer Flora gehören, wel·den sie in der nun folgenden 
Florenliste aufgeführt. 

Diese erhebt keinen Anspruch auf VoUständi.gl<eit. Wei tere fl oristische 
Untersuch ungen dieser schönen Landschaft, in welche sich drei Kreise 
(Sebn itz, Bischofswerda, Dresden-Land) teilen, dürften zweifellos noch 
manch!€: Lucke schließen. 

Am Ende er fü lle ich die angenehme Pflicht, den freundlichen Helfern, 
die mich wiederholt auf den StreLfzügen durch das Stolpener Land be­
gleiteten, auf das herzlichste zu danken. Es sind die M'itglieder des A-atur­
wissenschaftlichen Alibeitskreises Oberlausltz Fräulein SK~DY, Carlsdorf, 
die Herren MüTTERLEIN, Baut'zen, OTTO, BischoIswerda, SOHüTZ'E, 
Großpostwitz, sowie Frau HULTSCH, F reital. 

.. 
Flol'enliste 

Abkürzungen 

s = selten z = zersll·eut h = verbreitet .bis häufig g = gemein 

Bei z jn der Regel, bei h zuweilen mit Beispiel-Fundorten 
Haupttäler = PO'lenz- und Wesenitzta l ! = vom Beall:be1ter .gesehen 

Equi s cta ccac - Schachtelhalmgewächse 

Equisetum silvaticum L. - Wald-Schad1telhalm (h) 
feuchte Wälder, Waldwiesen, QueIlflUl'en, Waldwässerchen, Erlenbrücher; 
selten feuchte Äcker. 
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E. arvense L. - Acker-Schach telhalm (h) 
lehmige und sandig-lehmige Äcker, Wiesen, Wälder. 

E. fluviatile L. em. Ehr,}}. - Teich-Schachtelhalm (z) 
Teichränder , Tümpel: WiJschdorf, Bühlau, Stolpen-N, Cunnersdorf, 
hier 375 m Ü. NN. 

E. hiemale L. - Winter-Schachtelhalm (s) 
Hang der Polenz bei der Bockmühle (STl.E}lOELHAGEN). 

Lyco p odiaceac - B är l a pp gewächse 

Lycopodium cZavatum L. - Keulen-Bädapp (s) 
Wegböschung im "Wäldchen" Ziwischen Bühlau und Drebni tz. (!) 

L. annotinum L . - Sprossender Bärlapp (s) 
bisher nur am Westrand des Gebietes beobachtet: Dittersbach 1842 
(G. REICHENBACH), zwischen Rossendol'( und Diltersbach 1916 
(STIEFELHAGEN) - möglicherweise gleicher FundOI·t. 

Po l Yl>o d iaccae - Tüpfelfarngewächse . 

Cystopteris fi,lix-jrugilis (L .) Borb. - Blasenfarn (z) 
bewaldete, schattige Felswände im Polenztal zwischen Bock- und 
Scheibenmühle; beschattete Mauern in Drebnitz, Bühlau, Stolpen. 

Struthiopteris fi,licastrum All. - Slraußfru'n (z) 
Wesenitz zwjschen Helmsdorf und Elbersdorf, Polenz bei der Bockmühle, 
besonders an schlamrri.relchen Stellen des Gleitufel'S. 

Dryopteris linnaeana Christ. - Eichenfarn (z) 
humose, feuchte, bewaldete Schatt.hänge, a uch Felswände in den Haupt­
tälern. 

p. phegopteris (L.) Christ. - Buchenfarn (z) 
Vorkommen wie vorige Art, ferner Wässerchen im I·Iohen Birkigt. 

D. oreopteris (Ehrh.) Maxon - BergE,a.m (z) 

feuchte Mischwälder, besonders Waldgl'äben im Sandstein- und Gran'it­
gebiet südlich Dürröhl'sdol'f und Dobra, auch im Carswald und Hohen 
Birkigt. 

D . filix-mas (L.) Schott - Wurmfarn (h) 

bewaldete, lich te Talhänge der Haupt- und Nebentä ler; 
auch an Gräben von Dorfstraßen: Schmiedefeld, Porschendorf. 

D. austriaca (Jacq.) Woynru' - Dornfarn 
ssp. spinlLlosa (Muell.) - (h) 

Wälder aller Art, Waldwässerchen, Erlenbrücher, Dort bäche. 
ssp. dilatata (Hoffm.) 
verbreitet im Schluchtwald der Wesenilz zwischen Porschendorf und 
L olunen , ostwär ts in feuchten Mischwäldern bis dn das Potenztal, feiner 
Wässerchen im Hohen Bir kigt. 
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D. cristata (L.) A. Gray - ·Ka mmfarn (s) 
Erlenbruch der Schwarzen Röder am Südl·and der Masseney 
1927 (STIEFELHAGEN). 

Polystichum lobat/nn (Huds.) Chevall. - Gelappter Sd1Udiarn (s) 
Polenztal unterha lb Bockmühle 1913 (SCHORLER) - hier an der Norc­
grenze der Verbrei t.ung. 

Blechnum spicant (L.) Roth - Rippen!arn 
verbreitet im Polenztal, zerstreut jm Wesenitztal, 1m "Wräldch~en" und 
Hohen Birkig:t. 

Asplenium trichomanes L. em. Huds. - Brauner Streifenfarn (s) 
Stolpen, Burgbrunnen ; Neudöde1, Ma.uer Stadtmühle. (!) 

A. ruta-muraria L. - Mauerraute (z) 
Mauern, Brücken: Sduniedefeld, Dürröhrsdorf, Neudörfel, Langenwolms­
dorf; selten an natürlichen Felsen: StoLpen. 

Athyrium fHix-femilla (L.) Roth - Frauenfarn (h) 
QuelHluren, Waldwässerchen, feuchte Laubgebüsd1e, Erlenbrücher, Ufer. 

Pteridium aquilhmm (L.) Kuhn - Adlerfarn (h) 
sauer-humose Misdl\välder und KieIernforsten, auf tonigen gl·und­
wassernahen Böden ort in Reinbeständen. 

Polypodium, vulgarc L, - Tüpfelfarn (z) 
beschattete Felswände: im Polenztal zwischen Bock- und Scheiben mühle, 
Wesenitztal westlich Lauterbad1. 

l»inac cac - Kieferngewächse 

Abies alba Milt. - Weiß-Ta nne (z) 
Sandsteinklamm zwischen Di t tersbach und Lohmen, Polenztal zwisdlen 
Boc1\.- und Scheibenmühle; verschiedentlich dürr, dennoch in guter Ver­
jüngung. 

Picea abies (L.) Karst. - Gemeine Fich te (h) 
spontan verbreitet jn den Schluch ten der Haupttäler; sehr häufig jn 
Reinbeständen kultivie rt an Stelle des früheren Eichen-Bü·kenwaldes. 

Pinus silvestris L. - Waldkiefer (h) 
in trockenen Eichen-Birkenwaldresten, besonders im Mitlelhang des 
Hohen Bil·k·igt; jm Fichtenforst des "Wäldchens!< ein starker Einzelbaum 
als Naturdenkmal! 

CUI)rCSSacea, e - Zypressengewächse 

Juniperus commun'is L, - Wacholder 
wild nicht mehr angetroffen; jedoch nicht selten in Hausgärten: 
Bühlau 4 m hoch, Wilschdorf 6 m, Schmiedefeld 2 Exemplare in je B m 
Höhe. 
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TYll h accac - Rohrkolbengewächse 

Typha latifolia L. - BraitJblättniger Rom-kolben (h) 
im Teichröhrkht und in Tümpeln. 

T. angust'i.jol'ia L. - Schmalblätb:iger Rohrkolben (z) 

gleiche Standorte wie vorige Art, jedoch seltener : Bühlau-Teich am Süd­
rand des Ortes; Bühlauer Bach, hier bei 300 m Ü. NN. 

S Jl arg a n i a. c c a c - I gelle 0 1 ben g e w ä c 11 s e 

Sparganium erectlt7n L. - Ästiger Igelkol ben (h) 

nur 'als ssp. polyedrm1l. (A. u. Gr.) Schlinz u. Th. 
Röhricht stehender und langsam fli eßender Gewässer. 

S. simplex I-Iuds. - Einfacher Igelkolben (z) 

Teichrändcl' und ruhige Stellen am Wesenitzufer unterlla.lb Großhal'thau; 
in der wei thin flu tenden, meist sieril bleibenden val'. longi,ssima Fr. in 
de r Potenz in u nd unterha lb des Ories Polenz. 

Potam agc tona ccac - Laichkrauigewächse 

Potamogeton 1wtans L. - Schwimmendes Laichkraut (h) 
stehende Gewässer. 

P. pusillus L. - Kleines L.:,\ichk raut (z) 
Schwarze Röder, Wesenitz, Polenz; Teichlein am Hohen Birkigt. 

P. crispus L. - Krauses Laichkraut (z) 
fließende Gewässer : Wesenitz, Potenz. 

Alismalaccac - F,·o s chJ.öffel gew~ich se 

Al'isma planl.ago-aquaticlL L. - Frosdl1öl'fel (h) 
im Röh,·ich t stehender lind langsa m fließender Gewässer . 

Sag'ittaria sa,gfttijolia L. - Pfeilkraut (s) 
i m Röhricht des DOl'ftekhes von WjJschdorf 1943 (RHODIUS). 

Hydro c harit a.ccac - Froschbißgewächse 

Elodea calladensis Michx. - Wasserpest (z) 
stehende und langsam fließende Gewässer, noch bei 340 m: 
Teichlein östlich Cunnersdorf. 

Gr a minc ac - Süßgräser 

Setaria 'virid'i,s (L.) PB. - Grüne Borstenhirse (s) 
"Alter Wei nberg", sandig-anlehmiger Kieshügel 
280 m ü. NN. (!) 

w esi'\värts Wilschdorf 

Phalaris arundi'lwcea L. - Rohr-Glanzgras (h) 
auf weiten Strecken d ie Ufer der Hauptgewässer einsäumend, besonders 
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auf Absch!nitten mit stärkerem Gefälle; ferner als Bachröhr,ich t an 
kleineren Wasserläufen; zuweilen in Erlenbl'üchern. 

AnthoxantlUL1J1. odoratum L, - Ruchgras (h) 
Flachmoore und Wiesen aller Art; selten im Eichen-Bi.rkenwald. 

Miliu1n effusum. L. - Waldhirse (z) 
humose Stellen des SteiJhangwaldes an der Polenz zwischen Bod;:- und 
Scheibenmüh.1e, 

Phleum pratcllse L, - Wiesen-Lieschgras (5) 
Hutberg-Gipfel (südlJich Großharthau 345 m Ü. NN) im Eichen-Bil'ken­
wald. (!) 

Alopecurus pratensis L. - Wiesen-Fuchsschwanz (h) 
trockene" frische und feuchte Ta1wiesen. 

A. oenlculatus L. - Gelmieter Fuchsschwanz (5) 
Neudörfe,l: nasse Talwiese mit 0alJtha paJustris. (!) 

A. aequalis SoboJ. - Rotgelber Fuchsschwanz (z) 
Schlammböden: T.ümpe1 bei Bühlau und Wilschdorf, T ich ränder bei 
Lauterbach und NeudörIel. 

Aorostis stolonitera L. - Flecht-Straußgras (h) 
austrocknende Gräben und Teichböden; feuchte, lehmige und sandig­
lehmige Äclc.er. 

A. tenuis Sibth. - Rotes Straußgras (h) 
in Magen'asen an Weg- und Waldrändern, auf Waldschlägen, im Eichen-
Bil'kenwald, aue Felsfluren . I 

Calamaorostis canescens (Web.) Roth - Wiesen-Reitgras (z) 
iErlenbruch westll.ich Rückersdorf. 

C. villosa (Chaix) Gmel. - Hain-Reitgras (s) 
Wässel1chen jm Ftichtenforst des Hohen Bi111cicht, bis 310 m herabgehend. (!) 

C. epigeios (L.) Rolli - Land-Reitgras (z) 
Waldschläge am Südhang des "Wäldchens" und im Hollen Birkigt. 

C. ar'undinacea (L.) Roth - Rohr-Reitgras (h) 
typisch für lichte Mittelhänge im Eichen-Hainbuchenwald der Haupt­
täler, geht häu[jg bis an die Ufer hinab. 

Apera spica-venti (,L.) PB. - Wjndhalm (h) 
in Getreideäckern, jedoch nur selten in Massenwuchs. 

Holcus lanatus L. - Wolliges Honiggras (h) 
frische bis feuchte Talwiesen ; auch auf wechselfeuchten W'iesenrändern. 

H. molUs L. - Weiches Honiggras (h) 
häufigstes Gras im Eichen-Birkenwald; zerstreut auf versauerten Äckern. 

Deschampsia caespitosa (L.) PB. - Rasen-Scll.miele (h) 
nasse und feuchte Talwiesen; stets in Erlenbrüchern. 
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D. flexuosa (L.) Trin. - Drahtschmiele (h) 
Eichlen-Birkenwald und Kiefernforsten. 

Trisetum jlavescens (L.) PB. - Goldhafer (h) 
Ta'lwiesen, besonders !m Randlagen. 

Arrhenatherum elatius (L.) J. u. C. Presl - Glatthafer (z) 
vere~n.zel tauf Talwiesen. 

Sieglingia. decumbens (L.) Bernh. - Dreizahn (z) 
trockene, veuheidete Wegböschungen, Waldwegränder. 

Phragmites communis Trin. - SchHfrohr (z) 
Teichlein zwischen Hohbunkersdorf und StJürza 360 m ü. NN; 
Erlenbruch westlich Rückersdorf 345 m. 

Molinia coerulea (L.) Moench - Pfeifengras (Ih) 
feuchte Eichen-Birkenw.älder und Kiefernforslen; 
saure, anmoorige Wiesen. 

Eragrostis poaeoides PB. - Kleines ILiebesgras (s) 
Bahnhof Dünöhrsdorf, auf Bahnschotter se(t 1953 Ibeobachtet. (1) 

Meli.ca nutans L. - Nickendes Perlgras (z) 
schattiger, humoser Eichen-Hainbuchenwa ld, so am Talhang bei Neu­
dörfe!; auch Mischwald, z. B. Revier Lohmen rim "Karsch.wJnke!". 

M. uni/lora Retz. - Einblütiges Perlgras (5) 
Steilhangwald der Potenz linksseitig unterhalb eines Diabasvol,kommens 
ca. 260 m ü. NoN 1960; hier an der Nordgrenze der Venbreitung. (!) 

Briza media L. - Zittergras (h) 
auf Rainen in Mager- und Halbtrockenrasen. 

Dactylis glomerata L. - Knäuelgras (h) 
W~esen und Weiden. 

Cynosurus cristatus L. - Kammgras (h) 
Weiden. 

Poa annua L. - Ei.njähriges Rispengras (g) 
Acker- und Gartenland, Grasplätze, Wegränder. 

P. compreSSa L. - Flaches Rispengras (h) 
Mauern, zuweilen aU1f Bahnschotter .. 

P .. nemoralis L. - Hain-Rispengras (h) 
Ei~n-Hainbuchen- und Eichen-Birkenwald, stets Lehm anzeigend. 

P. palustris L. - Sumpf-Rispengras (z) 
nasse Auwiese in Ufernähe und Teichrand bei Neudöl'fel. 

P. pratensis L. - Wiesen-Rispengras (h) 
Wiesen und Weiden. 
ssp. anoustitolia (L.) Hay. (h) 
Halbtrocktenrasen steiniger Böden, Böschungen. 
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Glyceria fluitans (L.) R. Br. - Flutendes Süßgras (h) 
im KJeinröhricht fließender und stehender Gewässer ; auch in Erlen­
bl'üchern, Tümpeln, Gräben. feuchten Weggleisen. 

G. plicata Fr. - Faltiges Süßgras (s) 
Quellflur und WaJdwässerchen jm Hohen Birktigt 
nächst Punkt 321,1; Dittersbach Dorfbach. (!) 

G. declinata Brebisson - Stumpfblätiriges Süßgras (z) 
in ständig feuch ten Weggleisen und Wiesenpfaden: Fischbachel' Wald; 
nasser Wiesen pfad nordöstJlich Wilschdorf, hier auch in ein em feuchten 
Ka rloffelacker; Schwarzer Busch nördöstlich HeeseHchi; Wiesengrund 
nordös tl ich Ounnersdorf; melu-Lach im Polenztalgrund zwischen Bock­
und Scheibenmühle. (l) 

G. maxima (Harlm.) Holmb. - Riesen-Süßgras (h) 
Röhnichit s tehender und lamgsam nießender GeWässelo: Ufoel"strecken der 
Polen z und Wesenitz mit geringem Gefälle; Dorfte ich Bühlau. 

Festuca pratensis Huds. - Wiesen-8chwingel (z) 
FettwJesen und Fettweiden: Fischbach-NW; rasiger Sb·aßemoand 
i n Bühlau. 

F. gigantea (L.) ViIi. - Riesen-Schwingel (h) 
feuchte Laubmischwälder, besonders an Ufern, auch an Dorfbächen 
im Bachesch)enwald. 

F. aZtissima All. - Wald-Schwingel 
hisher nur a m Südrand des Gebietes beobachtet: Polenztal, 
Riesengrund 1925 (NAUMANN). 

F. ovina L . - SchaI-Schwjngel (h-g) 
in Mager- und Trockenrasen : gemein auf Felsfluren, häutig im Eichen­
Birkenwald. 

F. rubra L. - Roter Schwingel (h) 
auf Rainen i n Halbtrocke nrasen. 

Bromus erectus Huds. - Berg-Trespe (s) 
Straßenrand beim Bahnhof DÜl'röhrsdorf 1961 (SCHüTZE). 

; B. illermis Leyss. - Quecken-Trespe (s) 
Ausbesserungsstelle an der Straße von Heeselicht nach S tolpen 
300 m Ü. NN 1961. ( !) 

B. ramosus Huds. - Rauhe Trespe 
bisher nur am Süd rand des Gebietes beobachtet: P olenztal, Riesengrund 
1925 (NAUMANN). 

B. ra cemOS1tS L . - Trauben-Trespe (s) 
Teichl·and östlich Cun nersdorf 1961 (MüTTERLEIN). 

B. tectorum L. - Dach-l"respe (5) 

Ruderalstlellen : Bahnhof DürröhrsdorI; Stolpen, Basaltfels . (!) 
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B. moHis L. - Saml-Trespe (h) 
Wiesen- und Wegränder, Bösc[tungen, SdlUttplälze. 

Nardus str icta L. - Borstgras (h) 

feuchte, mool'ige Wiesen. 

L oliu 'nt perenne L. - Deutsches Weidelgras (h) 

Weiden . 

L. multi.flontm Lam. ssp. 'italicum (A. Br.) Volkal·t - Welsches Weidelgras (h) 

in Fett'wiesen und Weiden angesät und eingebürgert. 
Agropyrum cct1l'Lum (L.) PB. - H unds-Quecke (z) 

Ufergebüsch e a n Polenz (Bockmühle) und Weseni tz (Helmsdod). 
A. repens (L.) PB. - Kl'i echende Quecke (h) 

bebautes und unbebautes Land: Acker- und Gartenland, Wegränder, 
Zäune, Schuttplätze. 

CYllcraceac - Sauerg r äser 

Er iphorum 'vaginaillm L. - Scheiden-Wollgr as und 

E. gracHe Koch - Sdllankes Wollgras 
f l'üher auf TorC.wiesen bei Fischbach 1821 (FICINUS), 1838 (FICINUS­
HEYNHOLD) 
vermutlicher Standort - Osh'and des Cal'swaldes - seit J ahrzehn ten 
~ n Feiiwiesen umgewandelt. 

E. a11gustifolium Honek. - Binsen-Wollgras (z) 

nasse Wiesen, besonder s im Gebiet de r P olenz: um L~lngenwolmsdorf, 
HeeseUch t, Cunnersdorf; auch im Talgru nd de r Po1enz selbst : oberhalb 
Bockmühle; ferner an der Schwarzen Rödcl' nördli ch Fischbach. 

Eleocharis palust,ris (L.) R. u. Sdl. - Gemeines S ump(r ied (h) 

Klei nröhri cht um Teiche und Tümpel , nasse W,iesen. 

Sci.rplLs sil'vaticus L. - Wald-Simse (h) 
Erlenb rüche r , Waldbäche, Sump[wiesen. 

S. /,acustris L. - Teich-8imse (z) 
im Teidlröhl"icht am Nordrand des Gebietes: 
Teiche an der Schwarzen Röder wesllidl Gl'oßharthau, an der Wesenitz 
wesUich Kleindrebnitz. 

Care .. r brizoides L. - Zitter-8egge (h) 
in feud1Len Hangwäldern der Haupttäler; allgemein an WaJdwässerchen, 
Waldstl'aßen-R~indern; b~onders häufig in Erlenbrüchern. 

C. muricata L. ssp. macrocarpa Neuffi. - Stache l-8egge (z) 
trockene, buschige Hügel und ' Hänge: Hutberg-G ip[el südlich Groß­
harbhau, Wesenilz-H ang nördlich Neudörfe l. 

C. dia1lClra Schrank - Rundliche Segge 
"Sümp[e bei Wilschdor[" 1821 (FICINUS) 
bisher n icht wieder aufgefunden . 
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C. echi11ata Murr. - Stern-Segge (h) 
Flachmoore (Sumpfwiesen, Waldsümpfe). 

C. leporilla L. - Hasen-5egge (h) 

feuchte Magen'asen, rasige Wegränder, Kahlschläge. 
C. elongata L. - Verlängerte Segge (z) 

Teichrändel' um Groß- und Neudrebnitz 1953. (t) 

C. canescens L, - Graue Segge (h) 
nasse Fl'achmoore, Que11fluren, ErJe.nbrücher. 

C, remotn Grutb. - Winkel-Segge (Ih) 

Waldquellfluren, nasse WaidsteIlen, Waldwässerchen. 

C. gracilis Curt. - Scharfe Segge. (z) 

Teichränder, nasse Wiesen: Teichgebiet westlich Kleincll'ebnitz. 

C. fusca AJ'l. - W iesen-Segge (h) 
Flachmoore, nasse Wiesen. 

C. pallescens L. - BJeiche Segge (h) 
lichte Laubmischwälder, zuweilen auf vernäßten Wiesen. 

C. pilulifera L. - Pillen-Segge (h) • 
Magen'asen, besonders 1m Eichen-B1rken-Kiefernwald; auch in Flach­
mooren. 

C. caryophyllea Latour. - Frühe Segge (h) 
Halbtrocken- und Trockenrasen : Raine, sonnige Böschungen, 
Wegränder. 

C. panicea L. - Hirse-Segge (h) 
F lachmoore. 

C. silvatica H uds. - Wald-Segge (z) 
Mischwald irn unleren Polenztal und dessen SeitengrUnden. 

C. demissa Hornernann - Grüne Segge (h) 
Flachlmoore, Teichränder. 

C. inflata I-Iuds. - Flaschen-Segge (h) 
Teichrändel': Cunnersdorf, z,vischen Hohburkersdol'f und Stürza, 
zw.ischen Fischbach und Seeligstadt. 

C. vesicaria L. - Blasen-5egge (h) 
Teichl'änder, vernäßte Wiesen. 

C. hilrta L. - Behaarte Segge (h) 
sandige, trockene Wald- und Straßem'änder. 

A ra ccac - Aronstabgewächse 

A corus caLamus L. - Kalmus (z) 

Teichränder: F1schbach, Bühlau, Stolpen, Cunnel'sdorf, 
hier bei 375 m Ü. NN. 
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Calla paLust r is L. - Schlangenwurz (s) 
"Fischbach" 1833 (FICINUS-HEYNHOLD) - rocht mehl' bestälillt. 

ATum maculatum L. - Aronstab (5) 

erreicht im Polenztal oberhalb Hohnste.in die Nordgrenze der Verbrei­
tung in Mitteleuropa: Niedere Zeschnigleite 1920 (FOERSTER). 

L e mna c e ae - Wasserlinsengewächse 

Spirodela polyrrhiza (L.) ScMeiden - Große Wasserlinse (z) 
Teich östüch Arnsdorf, Forellenleiche östlich Bahnhof Großharthau. 

Lem11a minoT L. - K lein e Wasserlinse (Ih) 
Teiche, Tümpel, Gräben. 

L. tTisulca L . - Untergetauch te Wasserli nse (s) 
Arnsdor[er Teiche (am wesbhlch.en O ,·fs l·and) 1933 (ZIMMER). 

J un cacca c - Binsengewächse 

Juneus eonglome ratus L. - Knäuelbinse (h) 
~lachmoore, Gräben, Quel1:Dluren. 

J. effusus L. - Blatter-Binse (h) 
Flachmoore, Teichränder, vernäßte Waldböden. 

J. filiformis L. - Faden-Binse (h) 
'Flachmoore, flachgründige Gräben und Tümpel. 

J. squaTroS'Us L. - Sparrige Binse (z) 
feuch!tsandige, an moorige Waldwege, torfige Waldwiesen : 
Südrand der Masseney. 

j. maeer S. F. Gl'ay - Z':l.rte Binse (h) 
'rasige, lehmige, sandige Wald-, Feld- und Wiesen wege; Einwanderung 
d ieses Neubürgers - Heimat: Nordameri ka - e rfolgt in das Geb iet u m 
1900 von der östlichen Oberlausitz her, wo die Art im J-a hl'e 1839 erst­
malig (bei Herrnhut) beobachtet worden war. 

J . bufonius L. - K röten-Binse (h) 
austrocknende 'lumpel und GI'äben, feuchte Äcker. 

J. bulbosus L. - Rasen-Binse (h) 
Gräben, Teiehl'änder; in einer flutenden Abart in seichten Quellteichen 
und Tümpeln. 

J. aTt iclLlattLs L. - Glanz-Binse (h) 
F lachmoore, schlammige Teiclu·ändel'. 

J. aeu,tifLoTUs Ehrh. - Spitzblütige Binse (h) 
Flachmoore, nasse Wiesen, Gräben, Teichränder. 

Luzula pilosa (L.) Willd. - Frühe Marbel (h) 
auf mäßig sauren (mesophilen) BöQen in Wäldern allel' Art. 
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L. luzulo"ides (Lam.) Dandy u. Willmoll - Silber-Marbel (h) 
typisch für den Eichen-Hainbuchenwa.ld auf sLeilen Ufc l"hängen, beson­
de rs im MitLel- und Unt.erhang; ferner im Eichen-Birkenwald; auch in 
d er \,yeseni t.z.kl amm im Sandsteingebiei zwischen P ors chendorf und 
Lohmen (hier 1m Mittelhang) ; außer in den Haupttä le l'n aucli i n steil­
hängigen Nebentälchen. 

L. campestris (L.) De. - ' Feldmarbel (h) 
ssp. vu loaris (Buch.) A. u. GI'. 
Mager- und H a.lbtrock:enrasen: Raine, Böschungen, Felsfluren, 
K iefernlorsten. 
ssp. muLtiflora (Retz.) A. u. GI'. 
lichte Wälde l', besonders Eichen-Birkenwald; zuweilen in Magerwiesen. 

Lil i ac cae - Lil j e n gewä c h se 

Cold~ic'U1n autumnale L. - Herbstzeitlose (s) 
Amsdorf : Wiesen unterhalb des Tanneberges J1ach der Masseney zu 
um 1920 (STORZNElR). 

Gaoca lutea (L.) Ker-GawJ. - W.a ld-GoldsLel'l1 (z) 

AuenwaJdreste und feuch te Laubmischwälder im Wesenitzla.l zwischen 
Großharthau und D Ül'röhrsdol1'fj P olenztal : Russigmü hle . 

Allium uTsinum L. - Bärlauch (s) 
e rreicht a n dem neu entdedden Vorkommen in einer Bach schlucht des 
Polenziales bei der Schei,benmühle di.e Grenze der nördlichen Verbl'ei­
tung ,in Sachsen (1); ferne r Bärenhohlflüßch.en nördlich H ohns tein. 

Ornithogalum umbellatum L. - Dold iger IVUJch:stern (z) 

Grasgärten , Wiesen in Ortsnähe: Bühlau. Neudörfel, Sto.lpen, Dobra, 
Heesel ich t. 

Ma;anthcmum bifoLium (L.) Schmidt - Schat.t.enblümchen (h) 
in mäßig sauren bis sauren (azidophilen) Laubmlschwäldem, me ist ge­
sellig. 

Polyoonatum vcrticillatum (L.) All. - Quirlige Weißwurz (z) 

feuchte Gebüsche, Wa1dwässerchen: Masseney; Wesenitz oberhalb Groß­
ha rthau; Talgrund der P olenz me1uiach oberhalb der Bockmühle. 

P . muLtiflormn (L.) All. - Vielblütige Weißwurz (h) 
krautre.iche La ubmischwälder und Gebüsche, besonders im Eiche:n-Hain­
buchen wald. 

Convallaria majalis L . - Maiglöckchen (h) 
lichte Laubmischwäldel', besonders im Eichen-H a inbuchkmwald, seltenei" 
im Eichen-B:i l'kenwald und an Erle nbl'udl-Rändern. 

PetTis quaeJrifolia L. - Einbeere (s) 
bisher nur am West- und Südrand eies G ebietes beobac."htet: 
H3I'bh\yatd ; P otenzta l : Obere Zeschnigle ite. 
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Amar y llitl accac - Narzissengewäch.se 

Leucojum vernum L. -:. Märzbecher 
auf feuchte Talwiesen der Polenz beschränkt, hiel· besonders häufig a b­
wärts der Bodanühle - wohl die b('rühmtesle Pflanze des Gebietes, zu 
deren Blütezeit wahre Wallfalulen aus allen Teilen der weileren Um­
gebu ng durchgeführt werden. 

Ir i tl ace a. c - Sc h wer 1.1 i 1 i eng e w ä c h se 

Iris pseudacorus L. - Wasser-SchwertJtilie (h) 
am Ufer der Wesenitz an mhigen Slellen; fe rner an Tümpeln u_nd im 
(I'eichröhr icht, hier bis 295 m ü. NN: Teichlein am Bühlauer Bach . 

Or c hid accac - Orch 'ideen 

Orchis coriophora L. - Wanzen-Knabenkraut (s) 
am 31. 5. 1898 be.i Fischbach beobadltet (MAYAS), sicher erloschen. 

O. l.ati.foUa L. - Breit,blältriges Knabenkraut (z) 
Flachmoore, nasse, gedüngte Wiesen: Schwarze Röder bei Seeligstadt; 
Wesenitztal: Buschmühle, Neudörfel; Polenzlal: Bockmühle, SüdC'Uß 
Hohes Birkigt. 

CoelogLossum viride (L.) HaI·tm. - Hohlzüngel (5) 

Helmsdorf 1821 (FICINUS), verschollen. 

Gymnadellia C01lOpea (L.) R. BI". - Große Händelwurz (s) 
nur vom Südost.rand des Gebietes bekannt geworden: zwischen 
Ehrenberg und Neustadt 1878 (HIPPE). 

Platanthera chlorantha (Custer) Rchb. - Gl·ünliche Stendelwurz (s) 

Fischbach IS5 l (KRAUSS - in REl1CIfl)NiBACH "Deulschlands Flora"); 
teilt das Schid{sal der vorangehenden Art. 

Epipacti.s helleborine (L.) Crantz - Grüne Sitter 
bisher nw· am Süd rand des Gebietes beobachtet: Polenztal, Wartenbcrg 
(FOERSTER), sicher noch. weiter verbreitet. 

Listeria ouata (L.) R. B r. - Großes Zweiblatt (z) 
feuchte Laubmiscl"\Jwälder, GebüsdlC: Eichcn-Birkenwald bei Flischbach. (!) 

Neottia nidus-avis (L.) Rich. - Nestwurz 
bisher nur am Südrand des Gebietes: P olenztal, Obere Zeschnigleile 
1920 (FOERSTER) - deckt sich möglidlCl'weise mit einer Beobachtung 
aus d. J . 1869 "Hohnslein, nadl Lohmen zu" (DEGENKOLB). 

Sa li caceac - Weidengcwächse 

Sal"ix pentandra L. - Lorbeel·-We.ide (s) 
bisher nur an der N,O-Gren7..e des Gebietes beobachtet: sLal,ker Baum 
a n der Wesenitz unterhalb We.ickersdOl"( 1942. (!) 
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S. fragHis L. - B I"Udl-Weide (h) 
Ufer i n den Haupttälern. 

S. alba L . - Silber-Weide eh) 
Ufer rin den Haupttälern. 

S. repens L. - Kr·iech-Weide (s) 
Ibishel" nur am Westrand des Gebietes beobachtet: Harth-Wald, mehrfach 
an Teichrändern. auf Moorwiesen und vernäßten Waldsteilen 1946/47 
(SCHOENE). 

S. cinerea L. - Grau-Weide (h) 
Er lenbrücher" Tcichränder und Tümpel, Gräben, vernäßte Waldstellen. 

S. capren L. - Sa l-Weide (g) 
Wälder und Gebüsche aller Art, Restgehölze, Sandgl'uben, Bahndämme, 
Kahlschläge. 

S. aurita L. - O hr-Weide (h) 
Erlenbrücher, Wiesengl'äben, Teichl'änder. 

S. vimi1wlis L. - Korb-Weide (z) 

Ufer, Teichränder: Wesenitz oberhalb Helmsdorf; am Lauterbach vor 
Einmündung in Wesenitz; Quellteich Bühlau-W. 

S. purpurea L. - Purpur-Weide (z) 
Ufer: Polenz oberhalb Bockmühle; Grenzbach aus dem "Wälddlen" zu r 
Wesenitz. 

POPUhLS trem:ula L . - Zi Lter-Pappel (h) 
lich te Wälder: besonders im Eichen-Bir kenwald; ferner in Nordhang­
lagen des Eichen-Hainbuchenwaldes; in Erlenbrüchern in Hang­
gebüschen, Ka hlsdllägen; an Waldrändern. 

B e tul acea e - Birkengewächse 

Car p"inu s bet1Llus L. - Hainbudle (h) 
humose, a r ten reiche Hangwäldel" der Haupt- und Nebentä ler 
(Eichen-Hainbuchenwald) . 

Corylus aveUana L. - Hasel (h) 
artenl'eiche Laubmischwälder und Gebüsche, besonders im Eid'len.­
Hainbuchenwald . 

Bet:1Lla pendula Roth - Hange-Bir.ke (h) 
Wälder und Gebüsche. Restgehölze a lle l' Art, Kahlschläge. 

B. pubescel1 s Ehrh. - Moor-Bil;J,e (s) 
G l"U ppe am li nken Wesenitz-Ufer (Nordhang) zwischen Scheiben- und 

. Buschmühle 19Bt. (!) 

Ahm·s viridis (Chaix) Lam. u. De. - Gnün-Erle (s) 
Nordspitze des Fischbacher 'Waldes und Massen.ey; in dei" Mitte des 
19. Jahrhunderts angepflanzt und eingebürgert. 
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A. glutinosa (L.) Gael·tn. - Schwarz-Erle (h) 
Kennart der Erlenbrücher; an Dorfbächen im Bach-Eschenwald; Ufer ; 
nicht selten jm feuchten Eichen-Hainbuch.enwald. 

A. incana (L.) Moench - Grau-Erle (z) 
Ufer: Polenz oberhalb Bockmühle; WesenHz zwischen GroßhaIithau und 
Bühlau. C!) 

Fagaceae - ,Buchengewächse 

Fagus silvatica L. - Rot-Buche (z) 
als Tmubeneichen-Buchenwald auf dem Plateau des Hohen Birkigt; in 
SchattIagen der Steilhang-Mischwälder 'i n den Haupttä lern ; im M.isch­
'Wald der Wesenitzklamm z"wischen Porschendorf und Lohm:en, ebenso 
auf dem Plateau im Eichien-Birken-uUefernwald des Revieres Lohmen. 

Quercus robur L. - Stiel-Eiche (h) 
am häufigsten im Eichen-Hainbuch.en- und Ei chen-B irkenwald; fast nie 
fehlend i n ResLgehö!zen und Gebüsch.en, hier ort in Strauchform ; häufig 
in Erlenbrüchern, besonders an den Rändem. 

Qu. petraea (Mat.t..) Lieb!. - Trauben-Eiche (z) 
als Traubeneichen-Buchenwald auf dem Plateau des Hohen Bü'krigl; im 
Mischwald der Wesenitzklamm und auf dem "Breiten Stein" im Revier 
Lohmen; in einem Restgehöl!Z beim "Neuen Anbau u Schmiedefe1d. 

U lm accac - Ulmen gewäc h se 

Vhnus scabra Mill - Berg-Ulme (z) 
feuchter Mischwald südwestlich Großharthau ; feuchter Eichen­
Billkenwald bei FjschJbach; Naturpark aue dem Südhang des Stolpener 
Schloß berges. 

U. laevis Pallas - Flatter-Ulme (s) 
W'esenitz-Ufer an der Klamm Z\Vlischen Porschendorf lind Lohmen. (!) 

Moraccac - Maulbeergewächse 

HumuLus lupulus L. - Hopfen (h) 
rfeuchte Ufergebüsche. 

U r t i caccac - Br ennesse l gewäc h se 

Urtica dioica L. - Große Brennessei (g) 
Erlenbliicher; Ufergebüsche; an Dor[bächen im Bach-Eschenwald; 
ruderaV in Ortschaften an Mauern, Zäunen, Müllplätzen, in Gräben. 

U. urens L. - Kleine Brennessei (z) 
ruderal in Ortschafben: Stolpen, Porschendorf, SchmiedeIe1d, Drebnitz. 
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Lor a nth accae - Riemenblumengewächse 

Viscum album L. - Weiße Mistel (s) 

var. platyspermwrI'L Keller - "Laubholzmistel" 
Seeligstadl-SW auf Linden in Bahnnähe 1938 (POLLACK), noch 1961, 
Lindengruppe "K1arlsl1u_he" SW der "Schönen Höhe", Dittersbach. (!) 

A ri s tol oc hi accac - Osterluzei gew äch s e 

Asar-um europaeum L. - Haselwurz es) 
bisher nur an der Südgrenze des Gebietes beobach tet: Polenztal bei 
Hohnstein 1920 (FOERSTElR). 

Pol yg on ac e ae - Knöterich gewä chiSe 

Rumex acetosella L. - Kleiner Ampfel' (h) 

trockene Kie.fernforsten, Magen'asen, Felsfluren, Äcker, Raine, 

R. acetosa L. - Sauer-Ampfer (h) 
1I1ische bis nasse Wiesen; We iden. 

R. obtusifolius L. - Stumpfiblättriger Ampfer eh) 
nitratreiche Orte: Düngerstätten, Dorfgräben, Grasgärten, feuchte 
Gebüsche in Ortsnähe, Äcker, Wiesenränder. 

R. conglomer atus Murr. - Knäuel-Ampfer (h) 
Ufer, Teichl'änder, Tümpel, Erlenbrücher, Dorfgräben. 

R. crispus L. - Krauser Amp'fel' (h) 
Hebt stickstoffreriche Böden: Umgebung von Bauerngehöften, Müllpläize, 
Äck€l', Wies<"n und Weiden. 

R. aq-uaticus L. - Wasser-Ampfer (z) 
im Uferröhrjch.t : an der Weseni.tz im ,ganzen Gebiet. 

R. convoZvulus L. - Winden-Knöterich (h) 

Äcker. 

R. hydroZapathum Huäs. - Fluß-Ampfer 
alte, nicht wieder bestätigte Jlngabe: Stotpen 1842 (REICHJENBACH). 

Po lyoonum aviculare L. - Vogel-Knöterich (h) 

(in Trittgesellschaften t rocken€l' Böden : StraßenpflastelJ ; Müll plätze, 
Äcker ; seltener in MageJTasen: "al teI' Weinberg" bei W"ilschdorf. 

P. bistoTUJ. L. - Wiesen-Knöterich (h) 
feuchte bis nasse Wi esen, besonders in den Talauen, hier oft in Massen­
wuchs als eigene Wiesengesel.lschaft. 

P. amphibium L. - Wasser-Knöter ich 
va l'. aquaticum Leyss. - Schwimm.form (z) 
Teiche östlichJ Ounnersdorf, nördlich Stolpen. 
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val'. terrestre LeySs. - LandIorm (h) 
rudera l an DOI'fstraßen: Bühlau; ferner auf Äckern, Brachen: 
Rennersdorf, See.1igstadt, Großharthau, Langenwolmsdorf. 

P. lapath iJjolium L. (a ls Sammelal'L) - Ampferblättriger Knöterich (h) 
Teichränder, Tümpel , Äcker. 

P. persicari /$ L. - Floh-Knöterich (h) 
Ufer , Teichränclcr, 'l'ümpe:l, Äcker. 

p. hydropiper L. - Pfeffer-Knöterich (h) 
Ufer, zuweilen um Flußbett, Teichrände.r, Tümpel, Äcker. 

P. minus Huds. - lGeiner Knöter ich (z) 

.nasse Waldwege: Masseney; j m "Wä ldchen". 

P . c'ltspidatum Sieb. u. Zucc. - J apa nischer Knöterich 
verwildert im Polcnztal be i de r oberen ~<nochenmühlc. 

C h c n OI>otli accac - Gänsefußgewächse 

Chenopodium bonus-henricus L. - Guter Heinrich (h) 

ruderaJ in Orts chaften, besonders an Mauern, Haus- und Straßen­
rä nde rn: Schmiedefeld, Bühlau, Drebnitz, Lauterbach, lGeinrennersdorf, 
Langenwolmsdorf, P Ol'schendorf, Dobra, Cunnersdonf, Altstadt. 

eh. polyspermum L, - Vielsamiger Gänsefuß (z) 

Äd{el' und G arlenland: Polenz, Wilschdorf, Stolpen, Cunnersdorf, 

Ch. hybridum L. - Bastard-Gänsefuß (s) 
bishe r nur in Stolpen beobach tet: um 1920 (STEUDTNER), ein in der 
F lora der Oberlausitz ungewöhnlich hodl gelegenes VOI'kommen 
(340 m ü. NN). 

Ch. album L. -Wei ßer Gänsefuß (g) 
Äcker, Gartenland, Düngerstät1;en, MüUplätze, Wegrä ndel', Mauern, 
Scheun'en. 

eh. glaucum L. - Blaugrüner Gänsefuß (s) 
Arnsdorf, Müll.platz 1933. ( !) 

A t rLplex nitens Schkuhr - Glanz-Melde (s) 
e iner der jüngsten E inwande l'el': Dürröhrsdorf, Bahnhofsgelände; 
Komposthaufen nordostwärts H elmsdorf 1960, an beiden Orten .in 
Massenwuchs. (!) 

A. patula L. - Ruten-Melde (z) 
Äcker und Gartenland, Dorfstraßen, MüJJplätze: SeeUgstadb, W'j]schdOl'f, 
Polenz, H elmsdorI, Stolpen, Cunncl"sdol'L 

C a r y 0 V h y 11 a. c e a. c - Ne 11< e n ,g e w ä c h 5 e 

Stellaria media (L.) ViII. - Vogel-Miere (g) 
Äcker und Gartenland, Müllplätzc. 
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St. nemorum. L. - Hain-Miere (h) 
feuchte, schatLige Ufergebüsche jn den Haupttälern; auch an 
Wiesenwässe.rchen: Lauterbach. 

St. hol,os tea L. - Stern-Miere (h) 
im Untel'hang krautreicher Laubmischwälder d er Haupttäler. 

St. graminea L . Gras-Miere (h) 
trockene Fettwiesen, Wiesen-, Wald- und Wegränder . 

St. alsi.ne Grimm - Sumpf-Miere (h) . 

QueUfluren, Tümpel, Gräben, nasse Waldwege. 

Cerastium glomeratum ThuUl. - Knäuel-Hornl\'l'a ul (z) 
Äcker, Wiesenränder : Wilschdorf, LangenwolmsdorI, Heese li.chl, 
Klei n-Scl~miedefeld . 

C. semfdeca'udrum L. - Sand-Hornkraut (5) 

ll'ockener Straßenhang beim Bahnhof Dürl'ölu'Sdorf 1961. (!) 

C. pu.mHum Curtis - Niedd ges Ho rnkraut (s) 
sandige ObsLplanlage beim Forsthaus Fjschbach 1961. (!) 

C. caespHosum G ilib. - Rasiges Hornkl'aut (h) 
Wiesen, ' '''eiden, l-asige Waldränder, Äd,el'. 

C. arvense L. - Acker-Hornkraut (h) 
HaJbtrockem'asen : Raine, Wegränder. 

Holost,eum wnbeLlatum L. - Spurre (5) 

sandige Obs lp!ontage beim Forsuhaus Fjschbach 1961. {!> 

Saghla p-rocumbens L. - Liegendes Mastkl'aut (h) 
Äcker und Gal' t.enland, Wegränder, Slraßenpftastel', Mauern . 

A-rella-ria serpylli fo l,ia L. - Sandkl'aut (h) 

Äcker; seltener in Magen'asen: "alter Wejnberg" WJIschdol'L 

Moehrinoia trinervin (L.) Clail·v. - Nabelmicl'e (h) 

Erlenbl'üchel', feuchte Eichen-Bil"kenwälder. 

Spergu la arvensis L . - Acker-Spark 
val'. vu/gari s (Boenningh.) M. u. Koch (Wildform) (h) - Ackel·. 

Sp. vcrnaLis WjJld. - Fl'ühlings-Spal'k (s) 

Sandflul' wesUicll WiJschdod; Felsflur Kapelle nbel'g nördJicll Scllmiede­
feld 323 m. Ü. NN. (!) 

Spergularia rubra Presl - Roter Spärkling (z) 

Äcker: Helmsdorf, Polenz 320 m Ü. NN. (l) 

H erniaria glab-ra L. - Kahles Bruch:kraut. (5) 

Magen'asen: "aller Wei nberg" Wilschdol'f 270 111 Ü. NN. (!) 

Scle-ranthus a1UtLLuS L . - Sommel'-Knäuel (h) 
Äcker . 
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S. perennis L. - Dauer-Knäuel (5) 

Felsflur Kapellenberg nördlich Schmiedefe1d; steinige Triit 1m Polenz­
tal bei der Bockmü hle. (!) 

Viscaria vulgaris Bernh. - Pechnelke (h) 
Halbtrockenrasen auf grusigen Böden (Granit-, POl'phyritvenvitterung): 
Kapellen- und Hutberggipfel (südlich. Großharthau); trockene Wiesen­
hänge und Wegböschungen : Neudönfel, Stolpen, LangenwolmsdorI, 
Heeselicht, Polenztal oberhalb Boclunühle, Bahndämme .oürröhrsdorf. 

Silene cuc!Lbalus Wdbel - Aufgebla'senes Leimkraut (z) 

HaLbtrocken- und Magerrasen: Straßenhang Dün"Öhrsdorf. 

Lyehnis fl.os-c'UcuLi L. - Kuckucks-Lieh tmehke (h) 

frische bis nasse Wiesen. 

Melandrium album (MiJhl.) Gard('e - Weiße L'ich LneJke (h) 

Äcker, besonders im Klee; MüLlplätze; selten jn Magel'rasen: "alter 
Weinberg" bei Wilschdorf. 

M. rubrum Gru'cke - Rote Lichtnelke (h) 
Schattlagen feuchter, humoser Laubmischwälder der Haupttäler. 

GlIpsophila muraLi.s L. - Mauer-Gipskraut (s) 
Roggenacker arn Nordrand der Ol'tsfLur Stolpen 260 m Ü. NN 
1961 Wrau HULTSOH). 

Dianthus deltoides L. - Stein-Nelke (z) 
Magerrasen: trockene r Weghang bei Wilschdorf; Hutberg-Gipfel (süd­
lich Großharthau) am Rand von Eichen-Bilikenwald. 

N y mpha c a cc a c - See r osen gewächse 

Nymphaea candida Presl - Kleine Seerose (s) 
Fischbacher Teich 1950 (Dr. BERGlER); kleine Teiche am WesHuß des 
aüdenbel1ges bei NeudrebnHz 1948. (!) 

(In Dorf teichen mitunter vorkommende Nymphaea-Arten sind eingesetzt 
worden, offenbar auch Nuphar lu.te1.un (L.) Smibh - Mummel1n und um 
Großharthau.) 

R a nun c ul accac Hahnenfußgewächse 

CaLtha palustris L. - Sumpfdotterblume (h) 
nasse Wiesen, Edenbrücher. 

Actaea spicata L. - Ohr istophskraut (s) 
bisher nur am Südrand des Gebietes beobachtet: Niedere Zeschnigleite 
bei Hdhnstein, Bärenhohlilüßchen. 

Aquilegia vulgaris L. - Melei. 
früher am Westl'and des Gebietes: Rüdenbel'g tun 1900 (STEUDTNER). 



Anemone nemorosa L. - Busch-,"Vindl"öschen (h) 
humose, feuchte Laub- und Mischwälder und Gebüsche; auch :i n Erlen­
brüchern und Flachmooren. 

A. ram.L1tcuZoides L. - Gelbes Wjndröschen (s) 
bisher nur am Süd rand des Gebietes beobachtet: Heeselichtmühle im 
Pole=t.a.l 1920 (FOERSTER). 

Hepatica nobiUs MUt. - Leberblümchen 
dehn t das Meal im Elbhügelland bjs an den Südrand des Gebietes aus: 
Polenzral. Riesengrund 1920 (FOERSTER), 
Bärenhohle 1925 (NAUMANN). 

Ficaria ver na Huds. - Scharbockskraut (h) 
feuchrt:e, humose Laubmischwälder und Gebüsche, Erlenbliicher, feuchte 
Fetbwiesen, besonders in den Talauen. 

Ranu11culus aquatilis L. - Wasser-Hahnenfuß (z) 
in nährstoftreichem, stehendem adel' langsam fließendem WasseI': 
Wesenitz oberhalb Buschmüh.le, Polenz oberhalb Bockmühle. 

R. tluitans Lam. - Flutender Hahnenfuß (h) 
in sauerstoffrejchem, bewegtem Wasser: 'Vesenitz, Polenz, Schwarze 
Röder, auch in rasch fließenden Flußabschnitten. 

R. ciretnat1ls Sibth. - Spreizehder Hahnenfuß 
für Stolpen 1842 von G. REICHENBtACH angegeben. 

R. fiammuLa L. - Brennender Hahnen[uß (h) 
nasse Wiesen, Tümpel, Teichränder. sch lammige Gräben. 

R. sceleTatus L. - Gift-Hahnenfuß (z. unbesU:indi.~) 
schlammige Ufer, Tümpel: Schmiedefeld, AJ.tstadt. (!) 

R. buLboslts L. - Knolliger Hahnenfuß (h) 
Halbtrockenrasen: Böschungen, Raine, Wegränder; Dürröhrsdorf, Dobra, 
Stürza, HeeseHch t, Neudörfe l. Drebnitz. 

R. repens L. - Kriechender Hahnenfuß (1)) 

nasse Wiesen, Äcker, Gartenland. 

R. au.rieomus L. - (als Sammelart) - Gold-Hahnen:f;uß (h) 
fj-,isch.c bis nasse Wi'eSen, vorwiegend a ls R. pubeTulus W.Koch. 

R. aeer L. - Schader Hahnenfu ß (h) 
Feltwiesen, besondel's in nassen Talauen. 

R. lanuoimosus L. - Wollige r Hahnenfuß 
bisher nur am Südrand des Gebietes beobachtet: POlenztaJ, 
Bä,·enhohle 1920 (FOERS1\ER). 

'l'halictrum aquiLegifoliurn L. - Akeleiblättrige Wiesenraute (z) 
feuchte, humose Ufergebüsche: Wesenilz unterhalb Scheiben- und Busdt­
mühle; Polenz und Nebengründe von Dorf Polenz bis Scheibenmüh1e; 
Bühlauer Bach; auch für Fischbach und Stül"Za angegeben 1821 (F'ICINUS). 
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Th. lucidum L. - Schmale Wiesenl'aute (s) 
am Nordrand des Gebietes am Grenzwässerchen vom "Wäldchen" zur 
Wesenitz 1951 (ZIRNSTELN). (!) 

Th. tlavl,l:m L. - Gelbe Wiesenl'aute 
früher zwischen Rennersdorf und Altstadt 1821 (FICINUS). 

Pa. I) a vc r acca.c - Mohn gewä c hse 

Chelidon'ium majus L . - Sdlöllkl'aut (h) 
schattige, feuchte, humose, nitl'abreiche Orte: Hecken, Gebüsche, Mauern, 
Zäune, Müllplätze. 

Papaver argemone L. - Sand-Mohn (s) 
bisher nur auf san'dig-lehm:igen KanloHeläclrer.n bei Schmiedefeld be­
obachtet. (!) 

P. dubium L. - Saat-Mohn (s) 
kl'äftJiger Stock in der sandigen Obstlplantage Ibeim ForstJhaus Fisch­
:bach 1961. (!) 

Corydalis cava (L.) Schw. u. "K. - H ohler Lel'chenspom (s) 
bisher nur am Süd,·and des Gebietes beobachtet: R4esengrund im Polenz­
tal 1919 (DRUDE), Bärenhohle 1925 (NAUMANN). 

C. fabacea (Relz.) Pers. - Mi tUeret' Lerche~spom 
für Langenwolmsdorf angegeben 1821 (FICINUS). 

Fumaria offici11aUs L. - Echter Erdrauch (z) 
Äckel', Gal'tenland: WiJschdorI, RennersdorI, Langenwolmsdorf, Bühlau, 
Schm1edefeld, Stolpen ~ Dürröhrsdorf. 

C ru c i ferac - Kr euz blütl e r 

Teesdalia nud'icauUs (L.) R. BI'. - Bauemsenf (s) 
Sandflm· westlich WilschdorJ: ; grusige Felsflul' Kapellenbel'g nördüch 
Schmiedefeld 1960; 1961. (!) 

Lepidium. campestre (L.) R. BI'. - ,Feld-Kresse (s) unbeständig 
1 Exemplar in de r Umgebung der Sägemühl:e Bühlau 1942. (!) 

L. r'UderaLe L. - Schutt-I~I·esse (s) 
BahnhoJsgelä nde DÜlTöhrsdol'f und ArnsdOl'f. 

Thlaspi arvense L. - Acl<e.l'-Täschelkl'aut (h) 
Ackel". 

T . alpestre L. - Gebirgs-Täschelkl'aut (5) 

rasige Straß~OI'ändel': Talstraße an d er Wesenitz oberhalb Buschmühle 
1943; neuer Stl'aßenabschnHt südösWch Stürza 1961 - in Einwandel'ung 
begriffene Art (SCHÜTZE-M1LITZER). 

AlLiaria offt.cillalis Andrz. - Knoblauchsl"auke (Ih) 
feuchte, humose Ufergebüsche der Haupttiiler. 
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Sisymbrium officinale (L.) Scop. - Wege-Rauke (z) 
in RuderalgesellschaIten: Straßenl'änder in Polenz, Stolpen, 
Bahnhofsumgebung Stolpen. 

Sinapis arvensi.s L . - Acl<el'senf 

Raphanus raphanistru1J1. L . - Hederich 
im Gebiet tritt Hederich häufiger auf als Senf: 
auf 60 un tersuchten Äckern stand 40mal Hederich, 20mal Ad;:ersenf. 

Rorippa siLvestris (L.) Bess. - Wilde Sumpfkresse (s) 
Ibisher nur an der Dodstraße in Stürza. beobachtet 1961. (!) 

R. l slandica (Oed.) Sch. u. ThelL - Isländische Sumpfkresse (h) 
Ufer, Gräben. 

Cardami.ne pratensis L. - Wiesen-5chaumkraut (h) 
feuchte bis nasse Wiesen, besonders auf verdichteten, tonigen Böden. 

C. impatie71s L. - Spring-Schaumkraut (5) 
bisher nur an der Südgrenze des Gebietes: Niedere Zeschn igleite 192'0 
(FOERSTER). 

C. flexuosa With. - Wald-5chaumkraut (s) 
b isher nur am Südrand des Gebietes beobachtet: Bärenhohle oberha lb 
Hoh nstein 1920 (FOl'lRS'l1ER) . 

C. amara L. - Scharfes Schaumkraul (h) 
QueUUuren, Grabenränder, Erlenbl'ücher, Tümpel, Bach-Eschenwald. 

C. enneaphyl10s (L.) CranLz - Neunblättrige Zoalmwurz (s) 
erl'elcht im P otenzlai (Riesengrund, Heeselicht-Mühle - 1919 DRUDE) 
die a bsolute Nordgrenze der Vel1breitung. 

C. bulbi/era (L.) Crantz - Zw:iebeltragende Zahnwurz 
erreicht am Südrand des Gebietes: Polenztal, Niedere Zesdm igleite 1927 
(FOlDRSTER) die nördliche Verbreitungsgrenze in Sachsen. 

Lunuriu r ediviva L. - Mondviole (s) 
Polenztal zwisd1en Bock- und Sche.ibenmühle, früher im WesenitzLal 
unterhalb Helmsdorf~ - erreicht im Gebiet die Nordgrenze der Ver­
breiLung in Saclisen. 

Capsella bursa-pastoris (L.) Med. - Hirtentäschel (h) 
I'udel'al in Ortschaften : Wegrändel', Müllplätze, Äcker und Gartenland. 

Neslia pU7l1culata (L.) Desv. - Finkensame (s) 
Kompoststelle bei WiJschclol"f 1960. (!) 

Erophila verna (L.) Chevall. - Frühlings-Hungerbtümchen ('h) 
Sandiluren, sandige bis lehmig-sandige Äcker. 

Arubidopsis thalia7la (L.) Heynh. - Gänsekreßling (h) 
auf trockenen, nähl"stoffreichen, offenen oder lückigen Böden: Sand­
fluren, Hügel, Mauern, Müllplätze, Äcker. 
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7'llrriti.s glabra L. - Turmkraut (5) 

Großdrebnitz um 1920 (STEUDTNER). 

Cardaminops-i.s arenosa (L.) Hay. - Sand-Schaum kresse (z) 
Bahnkörper der Strecke Dresden-Görlitz, zuerst 1930 bei de i· StaUon 
Weickersdorf beobachtet (DI". RIOHTER) - in Ausbreitung begriffene Art. 

C. haUen (L.) Hay. - Quellen-Schaumk'resse (s) 
erreicht am Süd rand auf Polenzwiesen die absolu te Nordgrenze der 
Verbreitung. (!) 

Erysimum cheirantltoid.es L. - Acker-Schöterich (s) 
ruderal: Straßenrand in Polenz 1961. (1) 

Berteroo incana (L.) De. - Graukresse (5) 

Bahnhafsgelände DÜl'l'öhrsdorl 1960. (!) - In Ausbl'eibung begr.iffene Art. 

Hesperis matrOllaUs L. - Nachtviole 
'auf der Burgmauer von Stolpen reichlich verwildert. 

D T OS era c cac - Son n en ta u g ewä c hse 

Drosera rotu-ndifolia L. - Rundblättl·iger Sonnentau (5) 

im Torfmoos saurer, nährstoffarmer Torfböden: am Westrand des Ge­
bietes Hal'th- und Dar&wald mehnfach 1939/41 (SCHOENE); 
früher auch am Südrand: Sumpfwiese bei HohbUliJ;;ersdorf 1878 (HIPPE). 

D. intermedia Hayne - Mittlerer Sonnentau (s) 
auf gleichen Standorten, jedoch! auf nackten TorIböden: Harth-Wald 
(SCHOENE); frühe r "sehr häutig auf einer kleinen Stelle der Sumpf­
wiese bei Hohbul'kersdorf" 1878 (HIPPE) beide Vorkommen an der 
absoluten Ostgrenze der Verbreitung. 

Res c cl ace a e - Res e den g e lw ä c h s e 

Reseda lutea L. - Gelbe Resede (s) 
Bahnkörper der Strecke Dresden-Görlitz; in Einbürgerung begl'iffene 
Art, erstmalig 1948 am Bahnhof Arnsdorf Ibeobachtet. (!) 

C l' ass ul accae - D ickb latt g~"väc h se 

Sedum maxim:ttm Hoffm. - Große Fetthenne (h) 
trockene, steinige Böden, FelsschuU, grusige, sandige Waldl'änder; zu­
weilen auf Äckern. 

S. spurium M. Bieb. - Kaukasische Fetthenne 
nicht selten verwildert: um Kirchen und Fri edhö:fie (Wllschdorf, Bühlau), 
Burg Stolpen. 

S. acre L. - Schader Mauerpfeffer (z) 
in Trockenrasen auf Stein- und Kiesböden: Mauern in Drebnltz, Bahn­
damm zwisd1en Dittel'sbach-Dürl'öhrsdorf-Porschendoli; 
wärmeliebender als die folgende Art. 
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S. boLoniense Lois. - Milder Mauerpfeffer (h) 
in Trockenrasen auf steinigen, grusigen, sandigen Böden, z. B. Mauern 
(Stolpen), Straßen hang (Bahnhof Dürröhrsdorf). 

Sempervivum soboliferu:m Sims - Sprossende Hauswurz (s) 
auf Mauem ;n Stolpen 1821 (F1CINUS). (!) - kontinentale, auf den 
warmen Basaltfelsen gewiß ursprünglich.e Art. 

S ax i fragaccae - St e ,i n brechgewächse 

SaJ.~i.traga gral1ulata L. - Körniger Steinbrech (h) 
Halbtrockenrasen auf Sandlehmböden: Raine, Böschungen, Hohlwege, 
besonders um Wi1schdol"f, Dobra, Stürza, Heeselicht. 

ChrysospLenium alt'ernifolium L. - Wechse1hl'ätJtrlges Mi!lJjlu'aut (z) 
quellige W'iesengrün de: a m lJau terbach und Letschlbach, 

eh. oppositifolium L. - Gegenblättriges Milzkraut (z) 
QueIJ.fluren, E rlenbTÜcher, nasse Runsen an den Steilhängen der Polenz, 
a uch W1 Seitenbächen und Wässerchen, besonders an überl'ieselten 
Blöcken. 

Parnassia palustris L. - Herzblatt (z) 
moorige Wiesen: Harlh-Wald; Masseney. 

Ribes uva-crispa L. - Stachelbeere 
nich t selten verwildert und eingebürgert in Wäldern und Gebüschen, 
meist an Wegrändern; 
ursprüngliche Wildform ssp. pubescens (Koch) Schwz. ·an sonnigen Fels­
vorspliingen im Polenztal zwischen Bock- und Scheibe:nmühle. 

R. rubrum L, - Rote J ohannisbeere 
zuweilen verwildert und eingebürgert "i n feuch ten Wäldern und 
Gebüschen. 

R osaccac - Ro sengewächse 

Aruncus silvester Kost. - Johanniswedel (h) 
Ufer und sickel'feuch,te Hänge (Runsen) der Haupttä ler, auch :i n Seiten­
täl.ern , so bei Lauterbach und Schmiedefeld. 

Pyrus commuuis L. - Wdldel' Birnbaum (h) 
Laubmischwald sonn.iger SOOilhänge; trockener Eichen-Birkenwald; 
Restgehölze ; sonnige Waldränder. 

Sorbus aucuparia L. - Vogelbeere (h) 
lichte Wälder allel' Art, vor allem Eichen-B"il'kenwald ; Feldgehölze. 

Crataegus oxyacantha L. - ZweigrjffljgffWeißdorn (h) 
Feldgehölze, H ecken. 

e. mOl100yna Jacq . - Eingriffl.iger Weißdorn (z) 
vorwiegend trockene Wälder und Gebüsche. Waldränder: Eichen-Birke:n~ 
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wald südlich Großharlhau, Waldrand Polenzlal oberhalb Knochenmühle; 
Rand eines El'lenbruchs bei Bühlau. 

Die ar-tenreiche Gattung der Brombeeren harrl einer el·schöpfenden UnlCI·­
suchung im Gebiet. Folgende Arten trelen ve.rbreitet bis häutig aur. 

Rubus suberectus Anders. - Aufrechle Brombeere 
feuchte Gebüsche, Waldränder, Feldgehölze. 

R. plicatus Wh. u. N. - Faltige Brombeere 
lichte Wälder, Wald-, Weg- und Ackerränder, an Teichen, Wald- und 
Wiesengräben, Bahndämme. 

R. thyrsoideus Wimm. - SLraußblütige Brombeere 
Wälder, Kahlschläge, Waldränder, buschige, sonn ige, felsige Hänge. 

R. villicaulis Koehl - Haars tenglige Brombeere 
hchte WaldsteUen, Waldränder, Ka hlschläge, Feldge·hölze, Raine. 

R. koehleri Wile. u. N. -Fünrbläitrige Gebirgsbrombeere 
Waldränder, buschige Hügel, Raine. 

R. bellardii Whe. - Dreiblättrige Gebirgsbrombeere 
feuchte Wälder, in den Haupttälern vorherrschend in Waldschluchten, 
a n schattigen Steilhängen. 

R. hirtus Waldst. u. Kit. - Borstige Gebil'gsbl'ombeere 
in den Haupttälern vorherrschend in Schattlagen bewaldeter Talgründe. 

R. dumetorum Weihe - Hecwen-Brombeere (h) 
Ackerraine, Dorfhecli::en, Zäune, Mauern. 

R. idaeus L. - Hi m beel·e 
Wälder aller AI·t, besonders Eichen-Bil'kenwald, Kahlschläge, Wald- und 
Wegränder. 

Fragaria vesca L. - Wald-Erdbeere (h) 
lichte Wälder und Gebüsche, trockene Hügel, Haine. 

Comarum palustre L. - Blutauge (z) 
Seggensümpfe (oberes Letsch!wasser), Teichl·ändel' (Cunnel'sdorf). 

Potentilla sterilis (L). Garcke - Erdbeer...oFingerkraut (s) 
atlantisch-subaUantische Art, welche das Gebiet a n der Südgrenze 
berührt: Polenztal zwischen Russig- und Heesclicht - Mühle. 

P. argentea L. - Silber-Fingerkraut (h) 
Magerrasen: Raine, Vlegränder. 

P. verna L. - Frühlings-Fingerkraut (s) 
sonniger St.raßenhang zwischen Bühlau und Lauterbach 1943 
(SCHüTZE/ MILITZE:R). 

P. erecta (L.) Raeusch - Blut·wurz (h) 
• lichte Wälder, besonders Eichen-Bi11kenwald, Waldränder und -wege, 

Raine, Magerwiesen. 
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P. anSerill4 L. - Gänse-Fingerkraut. (h) 
ruderal in Ortschaften: Dorfstraßen; seltener auf lehmig-tonigen Äckern: 
Seeligstadl. Langenwolmsdorf. 

Geum ll'rbanU1U L. - Mauer-Nelkenwul'z (h) 
fl'ische und feuchte Wälder, Gebüsche; t'Uderal in Ortschaften: Hecken, 
Zäune. Mauern. W·egränder. 

Filipendtda ulmaria (L.) Maxim. - Sumpf-Mädesüß (h) 

Ufer , Bach- und Gmbenl'änder , Erlenbrücher . 

Aphanes aruensis (L.) Scop. - Acker-Frauenmantel (h) 
Äcker. 

k. microcarpa. Boiss. u. Reut.er - Kle.infrüchltiger Frauenmante l (s) 

sandig-an1ehmige Get.reideäcker: Dür röhrsdol'f-5, Gl'oßha.r tha,u-N, 
Gickelsberg. (!) 

AlchemHla VILlOa1'is L. (als Sammelart) - Gemeiner Frauenmantel (h) 
mit folgenden KJeinarten: 
A. xanthochlora Rothm. 

feuchte Wiesen, Gräben, Wegrändel'. 
A. monticola Opiz 

trockenere Wiesen, Raine, Wegränder, 
A . aClLtiloba Opiz 

nasse Wiesen, feuchte Wegränder, Straßengräben. 

A. olabrcl NeygenI. - Kahler Frauenmantel (z) 

feuchte Wiesen, besondel's an Gräben: Stürza-5, Wiesen tälchen. 

Rosa corU/oUa Fl'ies i. w. S. (als Gesamtarl) - Leder-Rose (z) 
ssp. cucorii.fotia Chl'istiansen 
buschigo Wegrän'der: west!llich des OI\t'eS Po1enz 'Über der Potenz. ( !) 
ssp. gla1/.ca (Rouy) Mansf. 

son nige, fels ige H ügel , Wegränder : Kapellenberg; mit der vorigen 
Ar t am Wegrand west.lich des Ortes Polenz. (!) 

R .. canil1a L. · i. w. S. (a ls Gesamlart) - Hunds-Rose 
ssp. vu.lgaris Gams (h) 

Raine, Wald- und Wegränder, sonnige Hügel. 
ssp. dumetorum (Thuill.) Parment. (z) 

Gebüsche, Wegl'änder: Straße Lohmen-HohburkersdorL 

R. tomentosa L. - Filz-Rose (z) 
trockene Gebüsche, Raine: Sandflur WilschdorC-W. (!) 

Sanouisorba oJJicinalis L. - Großer \Viesenknopf (z) 
feuchte Wi.esen: um Polenz, zwischen Bühlau und Lauterbach; auf den 
weiten Auwiesen der Haupttäler nicht beobachtet. 
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PrU1UIS padus L. - Trauben-Kirsche (h) 

breite Ufersäume der Haupttälel'; Erlenbl'üchel'; feuchter Eichen­
Birkenwald. 

P. avium L. - Vogel-Kirsche (h) 
Laub- und Mischwälder, Feldgehölze; besonders :im Eichen-Birkenwald. 

P. spinosa L. - Schlehe (z) 
Wegränder, Feldgehölze: Bühlau, am "Sll'äßel" bei Gl'oßdl'ebnLtz. 

L cg u m inos a c - Hülsenfrüchtler 

l.Jupinlls polyphyltus LindL - Vielzählige Lupine 
als Wildfiutter und zur Bodenvel1besserung angesät und sb'eckenweise 
eingebürgert, besonders an Waldrändern, so im Revrier ,Fisch bach. 

Genista tinctoria L. - Färber-Ginster (h) 
Mager- und Halbtrockenrasen: Raine, samtige Lehnen, Felsfluren, 
sonnige Hangkanten, W1aLdränder, Bahndänune. 

Cytislls nigricans L. - Buschgoldregen 
pontische Leitpflanze - tritt an den Südrand des Gebietes heran: 
PoJenztaJ, Hocks tein 1912 (DRUDE-SCHORLER). 

Sarothamnus scopari:u.s (L.) Winun. - Besenginster (z) 

meist nur einzeln oder in kleinen Trupps; größere Bestände bei Wilsch­
dorf auf sandigen Lehnen, an Gebüsch- und Waldl'ändern. 

Medicago lupulina L. - Hopfen-Luzerne (z) 

Halbtrockenrasen: Stolpen, Basa1t; Großdrebnilz, Ackel'rand (Klee). 

Melilotus albus Med. - Weißer Steinklee (s) 
:im IDinwanderung begriffene Art: Bahnhofsgelände Helmsdorf 19fH. (!) 

Trifolium dub-ium Sibth. - K·Je inel' Klee (h) 
Wiesen und Weiden. 

T. 't",pens CI'. - Gold-Klee (z) 
Magel'- und Halblrocke11l'asen: sonnige, buschige Hüge1, grasige Wald­
ränder, so um Cunnersdorf. 

7'. spadi.ceum. L. - Brauner K lee 
früher am Nordostrand des Gebietes auf iol'figen Wiesen am RüdenbeI1g 
,um 1900 (STEUDTNER). 

T. hvbridum L. - Schweden-Klee (h) 
feuchte Fettwiesen, K:leeäcker. 

T. repens L. - Weiß-Klee (h) 
Weisen und Weiden, zuweilen in ÄcI(ern. 

T. arvense L. - Hasen-Klee (h) 
Sandtrocken rasen,: dürre, sonnige Hügel , Sandgruben. 
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7'. pratense L. - Rot.-Klee (h) 

Fetltwiesen und Fettweiden; häufig angebaut. 

T. medium L . - Mittlerer Klee (z) 

Halbtrockenrasen: sonnigej buschige Hügel - Hutberg-Gipfel südlich 
Großharthau. 

Anthytlis v lLlneraria L. - Wundklee 
selten eLngeschJeppt: Sandgrube südöstlich ,Fischbach 1931. (!) 

Lotus cor1llculahls L. - Wiesen-Hornklee (h) 
trockene Wiesen. 

L. ulig'i.nosus L. - Sumpf-'Hornklee (h) 
nasse Wiesen) seichte GI'ä.ben. 

Astragalus glycyphyllos L. - Bärenschot.e (z) 
Waldränder, sowohl in den Talgründen als auch an oberen Talkant.en 
der Haupttäler: Wesenitztal bei Schmiedefeld, Klamm be i Porschendorf, 
Polenztal , um die Bockmühle. 

Coron:illa varia L. - Kronwicke 

t.ritt an den Südrand d es Gebietes heran: Polenztal , Hohnslein 192'0 
WOERSTER). 

Vicia sepium L. - ZaWl-Wicke (h) 
frjsche Wiesen. 

V. grandi{lora Scop. - Großblütige Wicke 

dn Einwandel'Ung begriffene Art: St.olpen-N im Roggen 1961. (!) 

V. sativa L. - (als Gesambart.) - Ackenviclre 
ssp. angustijoUa (L.) Gaud. (h) 

Äcker; zuwei len feuchte Wiesen. 

V. siZvatica L. - Wald-Wicke 
Das Area.l1m ElbsandsteingEfuü'ge reicht bis i3n den Südrand des Gebtetes 
heran: PolenztaJ, Riesengl"und 1921l (FOERST.ER); bereits 1869 ;n der 
Nachbarschaft: an der aUen St.l~ße von Hohnstein nach Zeschnig Ibeob­
achtet (nEGENKOLB). 

V. cassubica L. - Kassubische Wicke (5) 

wUI"de 1821 fw" Langenwolmsdorf angegeben (FICINUS); in jüngere r 
Zeit von SCHOENE am NOl'dwestl'and des Geb:ietes: Straßenrand im 
Cal'Swalq 'in der Nähe des "Wüsten Dorfes". 

V. cracca L. - Vogel-Wicke (h) 
Wiesen, Gebüsche, H ecken) Raine. 

V. villosa Roth - Zottel-Wicke (h) 
als Fut.terpflanze gebaut, nicht. selten verwildert und eingebürgert, meis t 
einzeln oder in klei.nen Tll.IPPs auf Äckern und Wdesenrändern auf­
tretend: Fischbach, Rennersdorf, Uauterbach. 
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V. tetrasperma (L.) Schreb. - Viersamige Wiel{e (z) 
Get.reideäckel': Seeligstadt, Hel msdorf, CunnersdorL 

V. hirsuta (L). Gray - Behaarte Wicke (h) 
Äcker (un ter 60 untersuchten Äck'ern 42 mal). 

Lathyrus pratensis L. - Wiesen-Platterbse (h) 
Wiesen. 

L. silvester L. - Wald- Platterbse (z) 
sonnige Waldrändel' in den Hüupbtälem: Wesen:itz - Neudörf'el, 
Porschendorf, Polenz - Z\\I'Iisd1en Boel\:- und Heeselichtmühle. 

L. venl1lS (L.) Bernh. - Flilhlings-Platterbse (z) 
humoser Laubmischwald im Polenzta l am Südl'ünd des Gebietes : 
Bärenhöhle 1920 (FOERSTER). 

L. montanus Bemh. - Berg-Pla t terbse (z) 
Wa ldränder - Wesenitztal zwischen He1msdorf und D1Hersbach; 
W'iesen l'ändel' - Straße von Hohburkersdod nadl Heese1id1t. 

Ge r a ni a ce a c - S tor eh s c h n a bel ge \V ä c h se 

Geraniml1. phaeum L. - Brauner Storchschnabel 
in Elbel'sdorf häußg in Hausgärten, vielfadl an del' Dodstraße 
verwildert. (!) 

G. pratense L. - Wiesen-Storchschnabel (s) 
bis her nur um Stolpen beobachtet: hie r häufig an Wiesen- und 
StI'aßenl'ändern im We ichbild der Stadt. ( !) 

G. palustre Tornel' - Sumpr-StOl'chschnabel (z) 
Ufer, Bach- und Gl'abenrände r - Polenztal zwiscll'en Bocl{- und 
Scheiben mühle. 

G. plJrellai,cum BUI'm. - Pyrenäen-Storchschnabel (5) 
Schmiedefeld. DOI-rstraße 1960. (!) 

G. dissectwm Jus len - Schlitzblältr iger Stol'chschnarbel (z ) 
Äcker: Seeligstadt, Großdl'ebnHz, Cunnersdor.f. 

G. pusillum L. - Klein blütJiger Stol'chsdmabel (h) 
tl'ockene Wegböschungen , häufiger auf Äcl<em. 

G. colmnbinlLm L. - Stein-Storchschnabel (s) 
Sl:olpen. Basaltlels 1961. (!) 

G. molle L . - Weicher StOl'chschnabel (z) 
Äcker - Seeligstadt, Großdrebnit7.., Cunncl'sdol'f. (!) 

G. Tobcrt iamnl1. L. - Stinkender Storchschnabel (z) 
I'udcra.l ,in Or tschaften: Mauern - Stolpen. 

Erodi1L1n cicutarium (11..) L'Her. - Reiherschnabel (z) 
trockene Sand- und Steinböden, Äd{el' - Wilschdorf-W. 
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O xa lid accac - Sauel'kleegewächse 

Oxalis stricta L. - SLeif-er Sauerklee (h) 
Äcker, Gartenland. 

O. acetosella L. - Hain-Sa uerklee (h) 
Moderpflanze in feuchten Eichen-Hainbuchenwäldern, Erlenbrüchem. 

POly ga l accae - Kreuz ,blümchengewächse 

PoLyoala vulgaris L. - Gemeines Kreuzb'lümchen (h) 
trockene Wiesen, Raine. 

EUllhorbi accac - Wolfsmilchgewächse 

MerclLrialis peremt'is L. - Ausdauerndes BLngelJu'allt (,h , 
.feuch te, humose Laubmischwälder und Gebüsche in den Haupt- und 
Nebentälern. 

Euphorbia helioscopia L. '- Sonnen-Wolfsmilch (z) 
lehmige Acker, überwiegend in der nördlichen Gebietshälfte - Arnsdorf, 
Seelligstadt, Schmledefeld, RennersdorI, Bühlau, Lauterbach, Drebniil.z, 
ferner HelmsdOl'f, Stolpen, Rückersdorf, Polenz; unter 60 Ackerau f­
nahmen 14mal, davon 8 in Hackfruchtäckern. 

Eu, dulci.s L . - Süße Wolfsmilch (h) • 
feuchte, humose Laubmischwälder: Eichen-Hainbuchenwald, 
Ufergebüsche, Erlenbrücher, 

Eu. pepLus L. - Gal'ten-WoUsmUch (h) 
Gat'tenland. 

C allit r i c h accac - Wassersterngewächs 

Callitriche star}1JaUs Scop. - Schlamm-Wasserstern (h) 
stehende und fließimd e Gewässer - die wohl häufigste Wasse rpflanze 
des Gebietes, 

C e I as t ra eca.c - Spi n d el ba u m gewä c h s e 

Evonymus europaea L. - Pfaffenhütchen (z) 
humose Laubmischwälderauf sonnigen. Hängen: Wesenitztal oberhalb 
Helmsdorf, Polenztal zwischen Boc1\:- und Scheibenmühle. 

Accrace a c - Ahorngewächse 

Acer platanoides L, - Sp.illz.-Ahorn (z) 
humose Laubmis~wälde r an schattigen Hängen der Haupttä lH, auch in 
der Weseni tzk lamm bei Porsd)endorL 

A. pscudoplatamls L. - Berg-Ahorn (h) 
humose Laubmischwälde l' an schattigen Hängen der HaupttäJer, aud) 
jn der Wesenitzklamm bei PorschendOl'[ - NatlJrdenkmal in Bühlau. 
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Bal sa mill accac - Ba l saminengewächse 

I mpatiens noli-tallg€re L. - Großes Springkraut (h) 
feuchte Ufergebüsche der Haupt.- und Nebentäler. 

I . parvifl,ora De. - Kleines Sprungkrau t (z) 
in raseher Ausbreitung begriffener Neubürger: sonnige Wegränder im 
Wesenitzta l, an der Straße vom Bahnhof Stolpen zur Stadt. Stolpen, 
Waldwege im Revier Lahmen, "Km'sehwinkel". 

Rh am na c cac - K reu zdol'n gewä c hse 

Rl1amn1lS j rallOlLla L. - Faulbaum (h) 

azidophile Laubmjschwälder (auf sauren Böden) und Gebüsche, beson­
ders im Eichen-Binkenwald, jn Erlenbrüchern. 

Tiliaccac - Lindengewäc .hse 

Tilia cordata MUL - Winter-Linde (h) 
lelungründige Laubm isdlwälder : häufig im Eichen-l-Iainbuchenwald, zer­
streut Un Eichen-Bil,kenwald, audl an Erlenbrüchern; vere inzelt statt­
liche Altrbäume, ursprünglich oder gepfla nzt, im ganzen Gebiet. 

'1'. platyphyllos Scop. - Sommer-Linde (z) 
felsige Schattlhänge in Laubmischwäldern - Wesenilztal zwischen 
Schmiedefeld und Rennersd.ol'f, Polenztal zwischen Bock- und Scheiben­
mühle -
i n d.er offenen Landschaft selten: starker Baum südlich Dürröhrsdorf am 
Rande einer Sandgl'ube. 

1\1 al" ac ca c -IM a l v e n ge 'w äch se 

Malva moschata L. - Moschusmalve (z) 
im Gebiet wohl aus Gärten verschleppt und zuweilen eingebül-gert: 
bereits 1842 Iw' Stolpen angegeben (REICHENBACH); Ditlersbach, Wiese 
beim Haltepunkt, seit 1931 beobachtet; Schmiedefeld, im Klee 1938. (!) 

M. silvestris L. - Wllde Malve (s) 
wärmelieb'ende Ruderalpflanze, bisher nur am NOI'drand des Gebietes 
beobachtet: Gl'oßhal't.hau 1951. ( !) 

M. neglecta Wall r. - Wegmalve (h) 
rudernI in Or tsdlaIten: Weg- und Hausränder, Mauern, Zäune, Dünger­
stätten, Müllplätze. 

J{YJl cr i c.~ceae - H31'theu gewäch5e 

Hypericum per/orat'um L. - Tüpfel~Harbheu (h) 
Magen'asen: Raine, erhöhte Wegl'änder, gl"Usige Granitlhügel, Eichen­
Bipkenwald. 
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H. macuLatum Cl'. - Kanten-Hart,heu (h) 
magere Waldwiesen, Wald- und StraßenJ'änder. 

H. humi/usum L. - Liegendes Hartheu (h) 
feuchte Wjesen und Waldwege, Wald wässerchen, Ackerland, besonders 
Stoppeläcker. 

H. hirsutum L. - Rauhes Hartlheu 
bisher nur am Südra nd des Gebiete;; beobachtet: Polenztal, Heeselicht­
mühle 1920 (FOERSTER). 

H . montanum L. - Berg-Hartheu (s) 
bisher nur vom Süd rand des Gebietes bekannt geworden: Polenztal. 
Obere Zeschnigleite 1925 (NAUMANN). 

E l atinaccae - Tännelgewächse 

Elatine hexa11dra DC. - Sbiel-Tännel (s) 

bisher nur vom Nordostrand des Gebietes beka nnt geworden: . Harth­
Wald, Kleiner Harth-Teich 1929 (STIEFELHAGEN). 

Vio l aceac- Veilchen g ewächse; 

V-iola pal'ustris L. - Sumpf-Veilchen (h) 
Bach- und Grabenränder, Teiche, Tümpel, Ellenbl'üche l', Fla chmoore. 

V . siLvatica FI'ies - Wald-Veilchen (h) 
humose Laubm.ischwäldel', vorwiegend an den Hängen der Haupttälel'. 

V. riviniana Rchb. - HaITI-Veilchen (z) 

trockene, humose Eichen-Hainbuchenwälder, besonders am Wa ld l'and -
um Bühlau. 

V. canina L. - Hunds-Veilchen (h) 

~n Magen'asen: Raine und Wegböschungen, sonnige Hügel, lichte Ge­
büsche. 

V. tricolor L. - St:iefmütterchen 
ssp . arvel1sis (Murr.) Gaud. (g) 
Äcker - untel' 60 Ackel'aufnahmen 51ma!. 
ssp. vulgaris (Koch) Oborny . 
häufig im Sandsteingebiet (Reyjer Lohmen) auf &'lndIluren, an Wald­
rändern; sonst zerstreut in Magel'rasen sandigel" Böden: "a lter Wein­
berg" bei Wilschdorf und auf anlehmjg-sandigen Äckern: PorschendOl·r. 
Dünöhrsdorf, Cunnersdol"f. 

Thymc l acaccac - Seidel tba s tgewäch se 

Daphne mezereum L. - Seidelbast (s) 
feuchte, humose Laubmischwälder - Polenztal von der Bocl{mühle ab­
wärtsj am Nordwesw'and des Gebietes: Harth-Wald. (!) 
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L y thra cc a c - W ei der i ch g ewäch se 

Lyt hr u m salicar ia L, - Blu t-Weiderich ~h) 

nasse Flachmoore, Gl'äben. 

Ona g l'a cca c - N a ch l ker z engew ä ch s e 

EpHobiu m angustifoLiu7n L . - Schmalblä LLl'iges Weidenrösch en (h) 
Vlaldlichtungen, KahJschläge. 

E. hirs'Utum L. - Rauhhaa riges Weidenröschen (z) 
Bachufer. Gräben - Schwarze Röder bei Seeligstad t, Grunabach j'n Gro ß-
harthau , Que UWmpel bei Bühlau. ' 

E. montanm1t L. - Berg-Weidenrösch en (h) 
Laubmjsch wälder de r Ta lhänge. 

E. collinum Gmel. - H ügel-Weiden rösch en (z) 
Fe lsen, Mauern : Sch loßberg S tolpen (Basall) , Bühlau, CunnersdorL 

E. roseum Schl'eb. - Rosenrotes Weidenröschen (h ) 
Ufler , Teichränder, Tümpel, GräbßJ1, auch innerhalb de r Ort.s chaften. 

• E. adnat zu1t Griseb. - Vie l'kantiges \Veidenröschen (s) 
Müllplatz bei Neudöl'fel 1931. ( !) 

E. obscu rum Schll'eb. - Dunkelgrünes Weidenröschen (h ) 
Quellfluren, Ba che, Uie l', Teidll'änder, Tümpel, Gräben, auch ·innerhalb 
deI' Ortsch aften. 

E. palustTe L. - Sumpf-Weidenröschen (h) 
Queliftu l'en, nasse Gr äben, torfige Wiesen. 

Oenothera biennis L. - Gemeine Nacht.ker ze (z) 
ru deral an Bah ndämmen (Großhal'lhau), S t ra ßen rände rn (Stolpen). 

Oe. mu'ricata L. - KleLnblü tige Nacht.ke rze (z) 
j n E inwa nderung begr iffene Ar t, im Gebie t sich längs d er Balh ns trecJl:e 
D resden-GÖrl.itz aus breitend - besonders a m Bahnhof Großharthau . 

Circaea alpina L. - Alpen-Hexenkraut (s) 
~m Gebiet b ishe r n ur am Nordwest- und Südrand beobach tet : HarLh­
Wald, Quells ümpfe de r Har th- 'reiche 1945 (SCHOENE) -
Polenztal: Niedere Zeschnjglei le 1 f)20 (FOEHS'.PER). 

C. intermedia Ehr h . - Mittle res Hexenkraut (5) 

Wesenitzta l : Nebenwässerchen zwisch en He lmsdorf und Ditters bad1 an 
sld (.erfeud1ter Stehle 1931 ( !) ; Polenzta l : zwj'schen Heesel:icht- und 
Scheilben mü hle 1935 (SCHOENE). 

C. lutetiana L . ....!' Großes Hexenkrau t. (s) 
im Gebiet bishe l" n ut' am West- und Südl'and beobach!tel : Waldschlucht 
südNch Ditlel"Sbach 1949 (!) bereits 1821 (.FIClNUS) - Polenztal, Seiten­
schlluch t zur Russigm ühle 1940. ( !) 
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A r a li accac - Efeu gewäc hs e 

Hedera hel-ix L. - Efeu 
Laubmischwnld a u-r der Südsei te des Bu rgberges Stolpen, w enn nicht 
urs prünglich, dann eingebürgert. 

Umbe llif crae -Doldengewächse 

ErYllgi·um. campest're L. - Mannstreu 
fl'üher be.i Stolpen: "ultra terminos ad Stolpen vidi" 1827 
(BUROKHARDT). 

HydrocotYle ·vulga.ris L. - Wassernabel (z) 
zers treut im nördlichsten Gebietsabschnitt au.f Teich - und TorfwLesen: 
Hanth- u.nd Ca rswa ld, Masseney, Gl'oßdl'ebl1litz. (!) 

C'haerophyUum hirsutum L. - Rauhhaarigel' Kälberkropf (h) 
überall an Ufern, auch kleinen Wasse.rJäufen, Quellsümpfen, feuchten 
Wiesenrändern in Ufe rnälle, in Bacheschengesellschaften innerhalb der 
Ortschaften, Erlenbrüchern. 

C'h. a'romaticmn L. - Gewürzha fie l' Kä lberkropf (z) 
tritt im Gebiet nm' rudel'al auf: schaUrige Mauern, G räben - Ditte l'sbach, 
Stürza, LauteJ'badl , Drebnitz. 

Ch. t em:ulum L. - Berauschender Kälbe rkropf (z) 
rudel'al in Ortschaften: Mauern, Hecken, Zäune - Stolpen, Amsdorf, 
Großharlhau, D l'ebnitz. 

Anthriscus silvesLris (L.) Ho(fm. - Wiesen-Kerbel (h) 
gedüngte Wiesen, besonders Auwiesen de i' HaupttäJer. 

Torilis japonica (Hoult,) DC. - Klettenkerbel (z) 
Wald- und Wegränder , ruderal jn Ortschaften - Ufe l'weg der Polenz 
unter dem Hohen Birkigl ; Stolpen, Hecken und Gebüsche. 

Conium maculatum L. - Gefleck ter Schiel'Urrg (s) 
unbeständig, bis her nur in Stolpen beobachtet: um 1920 (STEUDTNER), 
a n der Südseit.~ der Burgmauer 1932. (!) 

Ci cu ta virosa L. - Wasserschiel'üng 
zerstreut an der Wesenitz von Bisd1 ofswel'da bis zur Mündung bereits 
früher beobach tet: Rennel'sdorl' 1821 (FICI NUS), Porschendorf, Elbel's­
dorf 1878 (fUPPE), Liebelha l 1889 (POSCHARSKY), Lohmen 1878 
(HIPPE); ferner S tolpen 1842 (REICHENBACH); h inzu treten GI'Oß­
harthau 1940 und Teichgebiel ';Veidtel'sdorf 1942'. (!) 

Carum carvi L. - Kümmel (h) 
fnisdle Wiesen, fehlt auf ve l'dich teten (tonigen) B öden. 

Aegopodimn pocl.a.gra'ria L. - Gie rsch (h) 
frische bis feuchte Wiesen, besonders in den Auen der Haupttäler; 
Eich.en-Hainbuchenwälder; lästiges Gar lenunkraut. 
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Pimpinella major (L.) H uds. - Große Bibernell (h) 
frische Wjesen, rasige Waldränder. 

P. sa:dfraga L. - Kleine BiberneU (h) 
Mager-, I-Ialbtrocken- und Troch."lßn I·asen : Böschungen, Raine, Wegränder, 
sonnige Hügel, grusige Felsfluren ; auch im Eichen-Birkenwald. 

Aethusa cynapium L. - HundspetersUie (z) 

mderal in OrtschaHe n: Gartenland, Zäune, Müllplätze - Lauterbach, 
Stolpen, Rückersdprf; 
val'. ag'restis Wallr. 
Acker: Großdl'ebnitz, Langenwolmsdol'f, SLül'za, Cunnersdorf. 

Meum atha.manticum Jacq. - Bärwurz (5) 
]deines Vorkomm.an auf J13s.igem Stra ßen rand zwiischen Lohme n und 
HohbUl"kersdorf -380 m Ü. NN 1961 (OTTO) - erster Nachweis für das 
Gebiet zwischen Polen7. und Wesenitz. 

Selinum carvi.foUa L. - Kümmelsilge (z) 
anmoorige Wiesen, wechselfeuchte Plätze: Gräben, Wald- und Sbraßen­
ränder - Stl'aßenrand am "Schwarzen Busch", Hutberg Gipfel (südlich 
GroßhartJhau). 

AngeHca silvestris L. - Brustwurz (h) 
Bachufer, Grä ben, Erlenbrüchel', Teichränder, Wald tümpel. 

Peucedanum palustre (L.) Moench - Sumpf-Haarstrang (h) 
Ufer, Teichränder, Erlenbrücher. 

Pastinaca sativa L. - Pastinak (s) 
t ritt im Gebiet nur mderal auf : beim Bahnhof Dün'öhrsdorf; um die 
Bw-g Stolpen, hier offenbar KulLun'eli.k!t aus dem I](üchengru-ten. (!) 

Heracleum sphondylium L. - Bärenklau (h) 
gedüngte Wiesen, besonders in den Auen der Haupttäler ; Erlenblilcher ; 
zuweilen im Eichen-Birkenwald. 

Daucus carot~ L. - Wilde Möhre (h) 
trockene Wiesen- und Wegl'änder. 

Co r naceac - Hartriegelgewächse 

Conws sanguinea L. - Hartpiegel (s) 
Ufer: Wesenitz zwischen RennersdorC und Helmsdorf (SCHOENE); 
Potenz r,echtes Ufe.r zwischen den beiden Knochenmühlen oberhalb der 
Bockmühle zwei ri esige Büsche 196 1. (!) 

Py r o l accac - Winlerg rü nge ,wächse 

Die wenigen bekannt gewordenen Vorkommen aus dieser Familie liegen 
sämtlich in den ~andgebieten. 
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Pyrola uni/lora L. - 0inblütiges Wintergrün 
Oslrand: Wald wässerchen am Südwesthang des Rüdenberges bei Neu­
drebnitz 1931. (!) 

Südrand: Ziegenrücken bei Hohnste in 1878 (HIPPE). 

P. minor L. - Kleines Wintergrün 
Wes lrand : "hinteI' Dittersbach" 1842 (T-IOLL-HEYNHOLD). 

P. seclmda L. - Einseitswendiges Birnkraut 
WesLrand: HarLh-Wa ld 1940 (SCHOENE). 
Südrand: Hohnslein 1842 (REICRENBAOH). 

Monotropa hypopitys L. - Fichtenspargel (h) 
feuchte Fichten- und Kiefernforste Il. 

Ericaceae - H e idegewächse 

L edum palust re L. - Porst 
VOI"kommen liegen an den Rändern des Gebiet.es: 
Wesh-and: Harlh -Wald 1930 (STIEFELHAGEN); 
Ostrand : früher am Rüdenberg (STEUD'DNER), um 1930 verschwunden ; 
Südrand : nicht selten an den Felsbändern der Polenz-Wände ·unterhalb 
Hohnstein. 

Vacci.nimn OXYCOCCll S L. - Moosbeere 
früher auf einer Sumpfwjese südlich Kleindrebn it7.., bis gegen 1910 
(Bürge,-meisLe,' HEINRICH); Harth-Wald mehrfach 1947 (SCHOENE). 

V. vitis-idaea L. - Pre iselbeere (z) 

sandige Biche.n-Birk,en-Kiefernw.i:Uder zwischen Bühlau, Lautet'bach und 
Großdrebni tz z. T. jn größeren Beständen; 
Kiefern-Birkenwald am Nordfuß des Hohen Birkigt; 
Mischwald im Sandsle ingebjet Dürröhrsdorf-8üd. 

V. myrtillus L. - Heidelbeere (h) 
sehr häufig und bestand bildend im Eichen-Birken-Kiefernl\vald , ebenso 
dm Mischwald des SandsteingebietJes, verbreitet im Eichen-Hainbuchen­
wa.ld, hier a uf ausgehager ten, sauren Partien. 

Ca.Uuna v-u lgaris (L.) HuH - Heidekraut (h) 
vel"breitet im Kiefernlorst des Sandsteinplateaus südlich Dürrölll"sdoli; 
ferner in Magerrasen über Granitgrus an sonnigen Wegkanten und 
Hügeln; Sandgrubcm"änder. 

Pri.mulace ae - Primelgcwäch se 

P-r-imula eLatior (L.) Grufb. - Geluchlose Primel (s) 
W'"aldwiese nördlich Rennersdorf 1940, Wald rand südöstl ich der Bock­
mühle 1961. (!) 

Hottonia paLustrls L. - Wasserfede.r (5) 

Seel igs ~ad t : toter Arm der Sc}l\va t-.len Röder am S'Üdrand der Masseney 
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270 m ü. NN 1949 (Dr. MANSKOPF, M ILlTlJER) - Vorkommen an der 
südlid1en Vel'breitungsgrenze dieser Art innerhalb der Oberlausitz. 

Lysimachia vuLgaris L. - Gold-Felberich (h) 
Ufer, ß.,1.che, Erlenbrücher. 

L. nlun.mularia L. - Münz-Felberich (h) 
feuchte und nasse Wiesen, Gräben, Grasgärten. 

L. nemOTmn L. - Hain-Felberich. (z) 

Waldquellen und WaldwäS6el'chen (Hohes lBirkigl), nasse Waldränder 
und .,wege (Gemeindebel'g südlich Dobra, Polenzglllmd südöstl~ch Bock­
mühle), seltener F lachmoore (oberhalb IBockmüh le). 

TrientaUs europcLeU L. - Siebenstern (z) 

Fichtenfol'Slen: Harlh-Wald; Masseney; Hutberg b. Gl'oßhartihau , Nord­
[uß; Rüdenberg; Polenzgebiel: Alpensleg unterhalb Bockmühle, 
Schwarzer Busch, Hohes Bil'kigl- meisl sehr gesel lig. 

Anagallis arvensis L. - Acker-Gauchheil (h) 

Äcker, Garten land, ruderal an DorIstl'aßen, auf Mii llplälzen 
unter 60 Ackeraufnahmen 33mal vertreten. 

CentulIculus minim-us L. - 1J<.1einling (s) 
selten im Getreide: Helmsdorf 1960, Cunnersdorf 1961. (!) 

Plumbagin aceac - Bleiwurzgewächse 

Armeria mariti.ma (Mill.) Willd. va l". elo1lgata (HofUn.) Mansf. -Grasnelke 
·kam bis 1960 an sandigem Straßenhang in G roßhal'thau häufi'g vor; im 
Zuge der StI·aßenverlegung verschwunden. 

Ot caccac - ölbaumgewächse 

Fraxinus excelsior L. - Esche (h) 
Ufer der H aupttälel', Erlenbrücher, Eichen-BiI"kenwC)ld, 
Bacheschen-GeseUschaft an Dorfbächen . 

Gcntiana cc ac - Enziangewächse 

Gentiana campestris L. - Feld-Enzian 

jm Gebiet verschollen: Stolpen, Schloßberg 1838 (HOLL.-HEYNHOLD), 
1842 Schafberg (= 1,5 km ost·wärts) (REICHENBACH), Hohnstein, 
Schäfe!'e i 1878 (HIPPE), 1925 (NAUlV1ANN). 

G" pneumollalltl1e L. - Lungen-Enzian es) 
am West rand (Hart!h-Wald) erloschen (SCHOENE). am Nordrand 
(Masseney) noch meluiach Cl"halten. (!) 

Menyanthes triJoliata L. - Fiebe.rklee (z) 
Seggensümp[e, Teich/ränder - Neudörfel, Heeselicht, Bühlauer Bach, 
Teichl'ände r um Cunnersdorf. 
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ApocynR cca. c - Imm ergrüngcwächse 

Vinca minor L. - Kleines I mmergl~ün (5) 
feuchter Mischwald südlich Gl'oßharthau 1960; h Ln Hausgärten. (!) 

CO Il\'olvula.cca.c - v"Tjndenge rwäch5e 

ConvoLvuhLS sepi'U1n L . - Zaun-Winde (z) 

Uiergebüsch: Polenz beim Ort Polenz, Wesenilz bei PorschendorL 

C. arvellsis L. - Acker-Winde (h) 
Äcker, Gartenland, Wegl"änder, Müllplätze. 

C-uscuta eUTopaea L. - Hopfen-5eide (z) 
Ufer gebü5che 'an sonnigen Stellen der HauptUilel'. 

Boraginac c a c - Borrelschgewächse 

Symphyt'um ofJicinale L. - Beinwell (h) 
Ufergebüsche, zuweilen in Äcker eindringend (Potenz, Cunnersdorf); 
feuchte Wiesen (stürza); m itunt.er in Dorfgräben (Schmiedefeld, 
Cunnersdorl'). 

Lycopsis arvensis L. - Acker-Krummhals (z) 
lehmige (Rennersdol'f) oder sa ndig-lehmige Äcker (Schmi'edefeld). 

PuLmonar'ia ojJici11alis L. 55p. obscttra (Durn.) - Lungenkraut (z) 
humoser Laubmischwald im Polenztal an de r Südgrenze des Gebie tes: 
BärenhoWe 19Z5 (NAUMANN). 

Myosotis scorpioides L. ern. Hill - Surnpf-Ve.I·gißmeinnicht 
55p. paLustris (L.) Herrn. (h) 
Flachmoore, Bach- und G rabenränder. 

M. micrantha PalI. - Sand-Vergißme:Lnnicht (z) 
Trockenrasen: Sandflul'en, grusige Granitböden, Äcker, vorwiegend 
lehmig-sandig (Wilsdl.dorf, Rennersdorf, Fischbach, Großdrebnitz, 
Dobra). 

M. ve rsicolor (Pers.) Smith - Buntes Vergißmeinnicht (z) 
sandige Waldränder (Dürröhrsdorf, Heeselicht), zuweilen auf Äckern 
(Heeselicht, Arnsdorf). 

M. arVCllsis (L.) Hill- Acker-Vergi ßmeinnich.t 
gemein auf Äckern - in 60 AuCnahmert 50mal a ngetroffen. 

M. coUina Hoffm. - H ügel-Vergißmeinn icht (5) 
Ha lbtrockenrasen: sonnige Böschung beim Bahnhof Dürröhrsdorf 1961 
(SCHUTZE). 

L ithospermum arvense L. - Acker -Steinsame (z) 
sandig-lehmige Äcker: Wilschdorf, Schmiedcle ld, Großdrebnitz. 
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Echium vuloare L. - Natternkopr (z) 
Felsfiuren: grusiger Granit (Kapelle nbeng:, HutJberg bei Gl'oßhartIhau) 
oder Basalt (Stolpen); Trockenrasen (sonniger Straßenh.ang, 
Dürröhl'sdol'r, Altstadt), 

La bi a ta c - Lippenblütler 

A;uga reptans L. - Kriechender Günsel (h) 
Wiesen und Weiden. 

Teucrium scoTodonia L. - Wald-Ga mandel' (s) 
buschiger 'f.a lhang an der Wesen.itz bei Schmiede.feld 1931 (l), seither u n­
verändert; (erner von der südHchen Gebi·etsgrenze angegeben: 
Hohns tein 182l (BAUER). 

Gtechoma hedcracea L. - Gundermann (h) 

Weg- und Waldl'änder, Gartenzäune . 

Pnmella. vul,garis L. - Kleine Bnmelle (h) 

Wiesen und Weiden, zuweilen auf Stoppeläckern. 

Lamium ampLexicaule L. - Stengelum(assende Taubnessel (1.) 

ÄcI<el". 

L. purpurcum. L. - Rote Taubnessel (h) 
Äcker, Gartenjand. 
In 60 AcI<erau(narunen wurde L. amplexicaule 14mal, L. purpureum 
39mal angetroffen. 

L. maculatltm L. - Gefleckte Taubnessel (z) 
feuchte Gebüsche im Ufernähe - Wesenlt.z unterhalb ßuschmühle, 
SlJadbl'anci Stolpen. 

L. album L. - Weiße Taubnessel (h) 

ruderal in Ortschaften: Zäune, Wegränder, MüUplätze. 

L. galeobdololt (L.) Crantz - Goldnessel (h) 

feuchte, humose Laubmischwäldel', vor aJIem Eichen-Hainbuchenwald; 
Ufel-gebüsche. 

Scutellaria oalericulata L. - Helmkraut (h) 
Teichränder, verlandete Teiche, Tümpel. 

Galeopsis tetrahit L. - Stechender Hohlzahn (h) 
Acker, Waldlichlungen - in 20 von 60 Acker'aufnahmen. 

G. bi./ida Beenn. - Ausgerandeter Hohl7..ahn (h) 
Schattlagen steiler Hangwälder, Erlenblücher, feuchte Gebüsche, Ufer, 
Teichl"ände.t". 



• 

G. pubescens Bess. - Weicher Hohlzahn (11) 
Waldtichlungen, besonders Eichen-Birl<enwald; Hecl<-e n (Kapellenberg); 
Ufer Nm Ort Potenz); häufiig l'uderal 'in Ol·tschafiben: D0l1straßen, 
Mauern, Mü'llplälze - Stolpen, Seeligstadt, Schmiedefeld, POI'sehendorf, 
Langenwolmsdorf, Rückersdorf. 

G. speciosa Mlill. - Bunlet· Hohlzahn (h) 

U.fergebüsche in den HaupLtälem und in Ieuchten, schattigen 
Seitengliinden. 

Battota nigra L . - Schiwarznessel (s) 
bisher nur in Stolpen und Hohnstein beobachtet. (!) 

Stachys silvatica L. - Wald-Ziest (h) 
feuchte Ufergebüsche in den Haupttälern. 

St. palustri.s L. - Sumpf-Ziest (h) 

Äckler - trat in 30 von 60 untersuchten Äckern auf. 

Thymus puLeg ioides L. - Gemeiner Feldkümmel (11) 
Mager-, Halbtl'ocke.n- und Trockenrasen: Raine, sonnige Hügel , 
Böschungen, Sandgl'uben-Ränder, trockene, grusige Wegkanten Ln den 
Haupttälern. 

Lycopus cu.ropaeus L. - Wolfslrapp (h) 
Ertenbrüchet·, Bachränder. 

MenLha gentUis L. - Edel-Minze· 
in Gär ten gebaut und zuweilen verwildert: Bahngräben bei Arnsdorf . 
1937 (SCHOENE). 

M. verticiLlata L. - Wirlel-M:inze (,h) 
Ufer, Baehränder, Gräben. 

M. arvensis L. - Acker-Minze (h) 
Äcker - in 17 von GO untersuchten Äd(ern. 

So l a n accac - Na eh tsc hat ten ge iwächs e 

Lycium haLimif olium (L.) M,ill. - Teufelszwirn 
jn Stolpen an der BUI'gmauer venvildel't und eingebürgert. 

Atropa belladonna L. - Tollkirsche 
• bisher nur am Südrand des Gebietes beobachtet: Polenztal, 

Obere Zesclmigle:ite 1925 (NAUMANN). 

Hyoscyamus niger L. - Bilsenkraut (s, unbeständig) 
nur in Stolpen beobachtet: 1872 besonders häufig (HlPPE), 1930 auf Müll 
·bei der Burg. (!) 350 In Ü. NN - ein für die Oberlausitz ungewöhnlidl 
hoch gelegenes VOllkommen. 
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Solanu·11J. dul camara L. - Bittersüßer Nachtschatten (z) 

UIergebüsche an der Wesenitz; Te.ichränder (,Bühlau, Großdrebnitz); 
Erlenbrücher (Rückersdorf 345 m Ü, NN). 

S. nigrlLm L. - Schwarzel' Nachtschatten (s) 

bisher nul' jn Fjschbach und Stolpen auf Gal' len land und Hacldrucht­
äckem beobaclllet. (!) 

SCl'Oll hul a r ia cc ac - Braunwu r zgewächse 

Verba.scum thaps1Ls L. - KJeinblumige K önigskerze (z) 

lichte WaldsteUen, auf steinigen, grusIgen Böden, Wald- und Straßen­
l'~l nder, sonn ige H änge, Kliesgnlben, an Mauern ,in Ortscllafben: 
Flisch bach, Büh l.au, Rückel'sdorf, Polenz, StUrza. 

V, l lla.psiforme Schrad. - Großblumige 'Königskerze (s) 
WaldUchtung am Alpensleig unter dei' Starkstromleitung 1 stalUicllC 
P fl anze 1961 offenbar versch leppt (1); zuweilen in Steingä l' lel~. 

V. nigru11t. L. - SchwaJ'ze Königsker7~ (h) 
Weg- und Waldl'änder, Hecken, häufig in Ortschaften. 

Lillaria vlLlgaris L. - Frauenflachs (h) 
t rock ene Wald- und Wegränder, Raine, Sandflu l'en, zuweilen Stoppel­
äcker. 

(L. genistifolia (L.) Mil!. - Ginslel'blättriges Leinkraut 
Stolpen 1869 (VOGEL) - Eine am 24. i. 1847 von HERTWIG gesammelte 
Belegpflanze im Landesherbar Dresden erweist sich als Linarla vuI.gal'is.) 

Scrophul.aria llodosa L. - Kenotige Braunwurz (,h) 
feuch te, humose Laubmischwäldel', Ufer, Bachränder. 

Chaenorrhinum. minus (De.) Lange - K leines Leinkr18ut (s) 
jnAusbl'eHrun:g begriffen.eArb: Bahnschot.ter um Bahn'hof Annsdod: 1953. (!) 

Veroniea beccabunga L. - Bachbunge (ob) 

Bäche, G räben, auch innerhalb der Ortsch'a,[t.en. 

V. cham.aedrys L. - Gamander-Ehrenpreis (h) 
Wiesen, Raine, Waldränder, Gebüsche. 

V. ofJici1zalis L. - Echter Ehrenpreis (h) 
trockener Bichen-Birkenwald. 

V~';nontalla Jusl. - Berg-Ehrenpreis 
bisher nUl' aus dem südlichen Grenzgebiet bekannt geworden: 
POlenztal, Ri_esengrund 194'0 (FOERSTER); Niedere Zeschnigleite 1925 
(NAUMANN). 

V. serpyLlifolia L. - Quendel-Ehrenpreis (h) 
Fett"\\tiesen und Fettweiden, Äcker, besonders jm Wejß~1ee. 
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V. triphyllos L. - Dreit.eiliger Ehrenpreis (z) 
an lehmig-sandige Äcker - Rennersdorf, Wilschdorf. (!) 

V, arvensis L. - Feld-Bhrenpreis (Ih)' 
Äcker - in 36 von 60 untersuchten Äckern - zuweilen trockene Wiesen 
und Weide n. 

V. peTs'ica Poil'. - Persischer Ehrenpreis (h) 
Äckel', Gäl·t-en, Müllplätze - in 41 von 60 untersuchten Äckern. 

V. opaca FI·. - Glanzloser Ehrenpreis (z) 
lehmige und sandig-lehmige Äcker - Arnsdorf, Schmiedefeld, 
Laut.erbach. (!) 

V. agr estis L. - Acker-Ehrenpreis (z) 
lehmige oder sandig-lehmige Äcker - Bühlilu, Schmiedefeld, 
Großdl'ebnitz, Polenz. (!) 

V. hedcraefolia L. - Efeublättriger Ehrenpreis (h) 
Äcker, Wegränder, Gebüsche. 

Digitahs purpurea L. - Roter Fingel'hut (h) 
in Fjcht.enforsten nich t selten ausgesät und eingebürgert, Kahlsch läge. 
Wegränder, besonders im Polenztal. 

D. gralld'iflora MiU. - Blaßgelber Fingerhut 
am Südrand des Gebietes als Vorposten des Area les im Osterzgebi rge 
und westlichen E lbsandsteingebiet im Polenzial bei der Russigmühle 
1925 (NAUMANN). 

Melampyrum nemorosum L. - Hajn-Wachtelweizen (h) 
ü 'ische, humose Eichen-Mischwälder, besonders Eich'en-Hainbuchenwald. 

M. pratense L. - Wjesen-Wachtelweizen (h) 

sauer-humose, t-rod{ene Laub- und Mischwälder, besonders Eichen­
Birkenwald. 

EuphrasiCL nemorosa Pers. - Hain-Augentros t (z) 

grasige WaJd- und Feldwege, Wjesenränder - Masseney-Südrand, 
"Sträßel" bei Großdrebnitz, um Cunnersdorf. An der Ostgrenze der Ver­
breitung. (!) 

Eu. stricta Host - Stc.ifel' Augentrost (h) 

trock,ene Wiesen, grasige Wegrän;ter. 

Eu. rostkovia11Q Hayne - Wiesen-Augentrost (h) 

feuchte Vliesen . 

Odontites rubra L. - Roter Zahntrost (z) 

ssp. verna (Bell.) 
feuchte Äcker - Fischbach, Schmiedefeld, Bühlau. 
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Rhina1l t.hus m inor L. - Kleiner K lappertopf (h) 
ssp.m inor (Hartm.) Schwarz 
fl'ische Wiesen . 

Rh, olaber La m. - Großei' Klappertopf (h) 
ssp. eumajor (S ternecil:·) Schwarz 
feuchte bis nasse Wiesen. 

Ped iculari s sHv a tica L . - Wald-Läusekl'aut (h) 
nasse Flachmol'Oe, nasse, magere Wa ld wiesen . 

P. palustris L . - S umpf-Läusekraut 
früher auf eüner Moomviese bei Hohburkersd0l1f 1878 (HIPPE). 

L athraea squamaria L. - Schuppenw,urz (z) 

feuch te Ufer gebüsche - Wesen itz un terhalb Buschmühle; bereits 1821 
~ür Lan genwolmsdorf angegeben (FICINUS); 
Pol enztal; Bä renhohle. 

O r ob a n c h ace ae - S omme r w u r zge ·w äc h se 

C robanche purp urea Jacq . - Purpu r rote Sommen vurz 
auf Achi llea millejolium: S tolpen 1842. REICI-liENBAOH nenn t vier 
Gewährsleute: RODlG, P LESCH, G. REICHENBACH, P APPERITZ -
offenbar ein einma Uges Vorkommen, das fast ein J a hrhu ndert in der 
uandesflora wjede11halt w urde. 

L e ntibul ar i ace a e - W asse r sc hl au c hgewäc h se 

Utricularia v uloar is L. - Großer Wasserschla uch 
wi rd 1869 Eür die Umgebung von S tolpen angegeben (VOGEL). 

Planta. g inac e a e - W eg~rj ch ge\Vä ch s e 

Plantaoo major L . - Großer Weger ich (h) 
Wegränder , DorJiplätrze, um Häuser, Weiden, selt.ener Äckel'. 
ssp. intcrmedia (GiJ:ib.) Beck 
besonders auf Äckern - in 30 von 60 un ters uch ten Äckern. 

P. m edi a L. - Mittle rer 'Wegerich (z) 

trockene Wiesen ränder (Dürröhrsdor[ in Bahnnähe, Großdrebnitz arn 
Friedhof) , T rockenrasen (Stolpen, Basalt). 

P. lanceoZata L. - Sp itz--Wegerich (h) , 
t rockene bis [euch te Wiesen, Weiden. 

Rubi aceae - R ötegewäc h se 

Sherardi a ar vensis L . - Ackerröte (z) 
lehm ige Äcker - Arnsdorf, Ren nerdorf, Cunnersdol·f. 
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Asperula odorata L. - Waldmeister (z) 

feuchte, humose, buchen re iche Misch.wäldel· im unteren Polenztal bis zur 
Bockmühle; ferner am Ostrand des Gebietes: Rüdenberg. 

Galimn scabr"m L. - Rundblättriges Labkraut (5) 

wird 1842 für Stolpen angegeben (REICHflNBAOH); am Südrand des 
Gebietes: Polenztal , Heeselichtmühle 1928 (FOERSTtER). 

G. aparine L. - Kletten-La bkraut (h) 

Urfergebüsche, Heck!en; ruderal in Ortschaften: Zäune, Müllplätze; 
Äclaer - in 27 von 60 untersuchten Äckern. 

G. 'fLliginosum L. - Moor-Labkraut (h) 

Kleinseggensümpfe, nasse Wiesen, Waldgräben. 

G. palustre L. - Sumpf-Labkraut (h) 

St'andOlte wje vorig e Art, ferner Te.ichröhricht, W'aJdsÜmpfe. 
var. elongatum (Presl) G. Beck 
totel' Arm der Schwar7..en Röder am Südrand der Masseney. 

G. vertLm L. - Echtes Labkraut (s) 

Schmi'edefeld: Chausseel'and beim "Dürren Fuchs" 1931; beim Bahnhof 
Großharthau 1948. (1) 

G. silvaticll.m L. - Wald-Labkraut (s) 

humoser Laubmisch,vald im Polenztal in Ufernähe zwischen Boclt- und 
Heeselichtmühle . (!) 

G. mollugo L. - Wiesen-Labkraut (h) 

trockene Fetlwiesen, Waldränder, besonders am Eichen-Birkenwald. 

G. hercynicum Weig. - Stein-Labkraut (z) 

am Nord- und Nordwestl'and des Gebietes: Masseney, Cal'S- und 
Hal'th wald. 

Ca ll ri fo li accae - Geißblatt g ewächse 

Sambucus nigra L. - Schwarzer Holunder (h) 

fcucht.e Wäldcr und Gebüsche; jn Ol·tschaften als alter Heil- und Zier­
strauch - tritt an Häufig keit hinter die folgende Art zurück. 

S. racemosa L. - Trauben-Holunder (h) 

in WaldgeselJschaften aller Art, am häuiijgsten im Eichen­
Hainbuchenwald, besonders auf Waldblößen, ferner in Erlenbrüchern. 

Viburnum opul'lLS L. - Schneeball (h) 

El'lenbrüchel', feuchte Eichen-Birkenwälder und Gebüsche, Ufer. 
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Adoxaccae - Moschuskrautgewächse 

Adoxa moschateW11a L. - Moschusblümchen (1.) 

feuchte Ufergebüsche - Wesenitztal um Buschmühle; Polen1.bal: 
Stadt.mühle bei Hohnsteln. 

Va l cria ll accae - Baldriangewächse 

ValerfaneLla locltsta (L.) Betcke - Rapünzchen (1.) 

sonnige Böschungen (Bahnhof Dürröhrsdodj, seltener Äckel" (Heeselicht). 

V. dentatn (L.) Poil. - Gezähnter Feldsalat (1.) 

feuchte lehmige oder sandig-lehmige Äcker - Schmiedefeld, Bühlau, 
Großdrcbnitz, Dobra , Cunnersdol'I. 

Valeria11a exaUaw Mikan - Hoher Baldrian (s) 
Stolpen, Burgmauer. (!) 

V. samb1l.cijol"ia Mikan - Holunder-Baldnian (h) 
UIer der Haupbtäler, Gräben und Bachränder. 

V. dioica L. - Kleiner Baldrian (h) 
nasse Wiesen und Torfwiesen, Gräben und Bacltränder. 

D i lJSaCCac - Kardengewächse 

KnauL-ia arvellsis (L.) Coult. - Acker-Witwenblume (h) 
trockene Wiesen, Raine, Waldrändel'. 

Succisa pratensis Moe.nch - Teufelsabbiß (z) 
anmoonige Wiiesen und Gebüsche. 

Ca mll a nu l aceae - Glockenblumengcwächse 

Campanula Tot1.Lnd-ifoL-ia L. - Runclblät.trige Glockenblume (h) 
trockene Wiesen; in Magen"asen: Raine, trockene Böschungen und Hügel , 
t rocl<.ene r Eichen-Birkenwald; auch mdera.! in Ortschaften: Mauern. 

C. paL'ltla L. - Wiesen-Glockenblume (h) 
frische Fettwiesen. 

C. rapulIculoides L. - Acker-Gloch."'eJ1blume (h) 
Ackerränder, Raine, r uderal in Ortschaften: Zäune, Wegränder. 

C" trachelimn L. - Nesselblättrigc Glockenblume (h) 
feuchte Ufergebüsd1e, ruderal in Ortschaften: Hecken, :Oäune, 
Grabenränder. 

Phytettma spicaLum L. - Ährige Teufelskralle (h) 
fri sche Wiesen, besondel"s in den Auen der Haupttäler, auch ,jn 
Wiesengründen der Hochfläche, ferner in feuchten Gebüschen an 
Talhängen. 
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Jasione montcullI L. - Sa nd knöp(ch en (h) 
jn Magen'asen, besonde,·s in SandflUl',en und auf Granitgrusböden, auf 
tr ocktenen Ra inen, Böschungen, Hügeln, in Sandgruben. 

Co mllos it ac - K orbblütler 

Eupatorium cannabinum L. - vVasserdost. (z) 

feuchte Wälder: an Wald wässerchen (Gnmdbach bei Schmiedefeld, im 
Hohen B irkjgt), an feuchten Waldstraßen (ReViier Lahmen südlich Dobra), 
an Ufern (Wesenitz zwischen H elmsdorf und Dittersbach) . 

SoHdago viroaurea L . - Goldrute (h) 
trockene, mäßig saure Wälder, besonders Eichen-Birl,en,wald, verhe idete 
Waldränder, Ra ine. 

BelLls peremlis L. - Gänseblümchen (h) 
Wiesen und Weiden, Grasplätze, Gartenland. 

Erigeron calladensis L. - Kanadisches Ber ufskraut (h) 
Sandgruben ; seltene]' aut anlchmi;g'-sandigcn Äckern. 

E. acer L . - Scharfes Berul]kraut (z) 
Sand t.r ockenrasen - Stra ßenrand zwischen POl-schendorf und Lohmen. 
Bahnhofsgelände Großharthau, Sandflur WilschdorL 

Gnaphal ium uliginosum L. - Sum p f-Ruhl"kraut (h) 
'rümpel; Äcker - i n 33 von 60 untersuchten Äckem. 

G. sitvaticum L. - Wald-Ruhrkraut (h) 
l{oahlschläge, sandige Waldwege (häuftg lim Reviel" Lohmen). 

Rudbeckia laciniata L. - Sonnenhut (h) 
völlig eingebürgert, ei n Schlrnuck der Urel' in den Haupttälern ; bereits 
1869 von Ditters bach angegeben (VOGEL). 

Bidens cern'Wus L . - Nickender Zweizahn (h) 
Teichränder, Tümpel, auch jn f. radiatus DC. 

B. t r ipartitus L. - Dreit.eiliger 2weizahn (h) 
Standorte wie vorjge A r t, z. T. auch innerhalb der OI:lsd1aften. 

Gal'imsoga dUata (Rai.) Blake - GewJJnper tes Knop1!k.raut (h) 
luderal jn Ortschaften: Gartenland, Wegl'änder, Zäune, Müllplätze, 
ferner in Hackfrucht- und StoppeJäckern - in 22 von 60 untersuchten 
Äckern; verm ut.li ch (unbemerkt) um die J ahrhunder twende 
eingewandert. 

G. parvi[tora Cav. - Kle.inblü lJiges Knopfkraut (s) 
bis her nur ein kleines VorJwmmen am Bahnhof Arnsdorf zusammen 
m _it der vol"i gen Art 1961. (!) 



Anthemis arvellsis L. - Acker-Hundskamille (z) 

anlehrnig-sandige Äcker - Wjlschdorf, Rennersdorf, Großdrebn itz; 
seltener in Ortschaften - St raßenra nd in Polenz. 

Achatea miUe/oLium L. - Schafgarbe (h) 
Vliesen und Weiden, Magerrasen: Ra ine, Wegränder, Sandgruben; 
ferner auf Müllplätzen und Äckern - in 19 von\60 untersuchten Ackern. 

A. ptarmica L. - Sumpf-Garbe (h) 

nasse Wiesen, Gräben ; gefü ll t als Zierpflanze von altersher in 
Hausgärten. 

Matricaria cha,momHla L. - Echte Kam ille (s ) 
~uf einem ~{artoffela clrel' ,westlich Großdrebnitz 1960. (1) 

M. matrica,ri.oides (Less.) Porter - Stra hJIose Kamille (h) 
nldeJ'al in Ortscha.tiue.n: Dorfstraßen, vor a llem an Abwasserrinnen, um 
Dungel'stätt.an, MüUplätze, wird mit Stallmist auf Äcker verschJleppt -
dürfte VO l" der J a hrhundertwende in das Gebiet eingewandert sein, da 
die Art bereits hn J ahre 1878 unweit der Gebietsgrenze (Goldbach) 
beobacht'et worden ist. 

M. maritima L. ssp. inodora (L.) Soo - Geruchlose Kamille (h) 
Acker, Müllplätze - in Z4 von 60 untersuchten Äckern. 

Chr'ysanthenwnt leucanthemum L. - Wiesen-Wucherblume (h) 
Wjesen und Weiden. 

Ch. vulgare (L .) Bel'il'lh. - Rainiarn (h) 
in Magen"asen: Raine, Sandgruben. 

eh. parthe,ü:um (L.). Bel'nh. - Mutterkraut 
häufig ohne Pflege in Bauerng-ärten u.nd nich t seLten an D'odstraßen 
verwilder t: Schmiedefeld, Bühlau, Wilschdorf (um den Kirchhof). 

Jlrtemisia v ltl(Jaris L . - Beifuß (z) 

wärmeliebende Art, die nur mderal auftri tt: Dorfstraße und Sandgrube 
Helmsdorf, in und um Stolpen. (1) 

Tussilago tar/ara L. - Huflattich (h) 

Leuchte , lehmige WaldsLellen, aufgerissene Waldrä nder, Tümpel, 
Müllplätze, Lehm- und Kiesgl1.lben, zerstreut in Äckern aller Ortsfluren. 

Petasites hybridus (L. ) Gaer tn. - Rote P est.wurz (h) 
Ufer der Ha upttäler, Bühlauer Bach, Erlenbrücherj in Ortschaften, 
z. B . Dobra. 

P. atbus (L.) Gaertn. - Weiße Pestwurz (z) 
an der Wesenitz unterha1b da' BuschmühJe; an Wässerchen zur Polenz 
westlich Cunnersdorf mehrfad1. 
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Arnica montalla L. - Arnika (z) 

vereinzelt a n waldigen Wegrändern in den HaupttäJern; in Misch­
wäldern: Eichen-Bi rken-Kiefern-Buchenwald jm Revier Lohmen, im 
"Wäldchen" ; Bachwand bei B'Ühlau; friihCl' (bis 1910) sehr häufig a uf 
einer Sum-pfwiese südlich Kleindrebnilz. 

Senecio vulguris L. - Gemeines Kreuzkraut (h) 
Äcker, Gartenland , MüUplätze. 

S. v iscosus L. - Klebt"jges Kreuzkr aut" (h) 

K a hlschläge, Sandfturen, Müllplätze. 

S. silvati'cus L. - Wald-Kreu z:k raut (h) 

!Kahlschläge, Wa ldlichlungen. 

S. verllalis W. u. K . - Frühlings-Kreuzkraut (s) 
Polenztal: Waldlichtung am Alpensteig unter der Hochspannung ein 
kräftiges EA"Emlplar 1961. (!) 

S. aquaticus Huds. - Wasser...lKreU21kraut (s) 
feudlte Wa ldwtiese bei Schmiedefeld 1938. (!l 

S. nemorensis L. - Hain-Kreuzkraut 

ssp. fuchsii (Gmel.) Durand (h) 

feuchte, schattige Wtälder, Gräben, Bäd1e, Wassedäufe, Tümpel. 

ssp. ;acquinianus (Rchb.) Durand (s) 

im humosen Steilhang,wald an der Stl'aße von Heeselicht ins Polenztal 
und in diesem selbst oberhalb dei' Scheibenmühle 1961 (SCHUTZ'E); 
hier - als Ausstrahlung aus dem Elbsandsteingebiet - an der Nord­
grenze der Verbreitung. 

CarZina acaulis L. - Große Eberwurz 
'an der Südostgrenze d es Gebietes fü r Ehrenberg angegeben 1869 
(POPPE), 1878 genauer besd11'ieben "am Kirchberge in Ehl'enberg an der 
alten Straße nach Neustadt" (HIPPE); h ier an der absoluten Nordgl'enze 
d er Verbreitung. 

Arctium lappa L. - Große Klette (5) 

Kleindrebnitz b'e:i der Mühle 1951. 0) 

A. min.us (HilI) Bernh. - Kleine Klette (z) 
ruderal in Ortsdlaften: Wegränder , Zäune, MülJplätze - ArnsdOl'r, 
Schmiedefeld, Slolpen. 

A. tomentosum lVlilJ. - 'Fil7)ige ~lette (z) 
ruderal in Ortschaften: Lauterbach, Dor(stI'aßej Bahnhofsgelände 
Dürröhrsdorf; Stadtmühle bei Neudörfel. 

Carduus crispus L . - Krause Distel (s) 
Stolpen beim neuen Villen viertel um 1920 (STEUDTNER). 
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Cirsium vu.Lgare (Savi) Airy-Sh. - Speerdistel (h ) 
Weg- und Ad{el'ränder, Sandgruben, Müllplätze. 
ssp. hypoleucum (DC.) Segel' 
WaldlichLungen. 

C, oLeracclL lJ1 .. (L.) Scop. - Kohl-Distel (h) 
Ufer in den Haupttälern ; gedüngte, von Wasserläufen und GI'äben 
durchzogene Wiesen (Kohldistelwiese) ; nasse Sü'aßengl'äben. 

C. ar VC 11 SC (L.) Scop. - Acker-Distel (h) 

Kahlschläge, Sandgruben, Äcker - in 51 von 60 untersuchten Äckern . 

C. palust-re (L.) Scop. - Sumpf-Distel (h) 

Fla chmoore, Ufer .in den Hau pttälern , Bach- und Grabenränder, Erlen­
Ibl'üchel', vernäßte Kahlschläge; bildet mit C, ol.eraceum nich t selten 
Bastarde, auffallend zahll~ich 1961 ostwärts CunnersdorI. 

C, hetcrophyl.lurn (L.) Hill - Alant-Distel (z) 

s umpfiger Wiesengrund zur Polenz südöstlich L angenwolmsdorf am 
Waldmühlenweg; feuchte Wiese am SüdIuß des Hohen Birk:igt; ferner 
am West- und Nordrand des Gebietes: Dittersbach ; Südrand der 
Masseney - t,nitt meist in kleinen TI'uPPs auf ; am ers tgenannten Vor­
kommen auch als Bastard mit C. palllstre, z. T. m ehl' a ls 10köpfig. 

Onopordtnn. aca'n th ilL1n L. - Eselsdistel (s) 
Ib isher nur Almsdorf, auf e inem Mü llplatz 1933. (D 

CClltau.rea jacea L. - Wiesen-Flockenblume (h) 
Wiesen und Raine. 

C. phrygi.a L. 

ssp. pseudophryoia (C. A. Mey.) Gugler - Fransen-Flockenblume (z) 
um Schmiedefeld auf Waldwiesen; Ta l- und Hangwiese a n der Wesen itz 
bei Rennersdorf, hier häufig - eine dei' wenigen Arten, die von ihrem 
VerbreitungsscinveripunJ<l im Ostel'zgebirge und westlichen E l.bsand­
steingebiet nordwärts ausstrahlen. 

C, cyanus L. - Kornblume (h) 
Äcker - in 2.1 von 60 untersuchten Äckern, 

C, scab iosa L. - Grind-Flockenblume (h) 
Magenasen: Ra:ine, Wegränder, Kiesgruben, in Stolpen auf Basaltfels. 

Cicho'rimn intybus L. - W gwarte (s) 
Stl'aßenl'änder um Stolpen; vereinzelt versch leppt: Cunnel'sdorL 

Lapsana commU1l"is L. - Rainkohl (h) 
Waldl'öndel', Gebüsche, Hecken, Zäune, Mauem, Ac\<el' - in 16 von 
60 untersuchten Äckern, Gartenland, Mü l.l plätze. 
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ATlioseris minima (L.) Schw. u. K. - Lammkraut (s) 
.bishe," nur am W- und NO-Rand des Gebietes: SandfLuren im Harth­
Wald u_nd Gickelsber.g bei GroßhartIhau. (!) 

H1Jpochoeris radicata L. - Ferkelkraut (,11) 

Wiesen und MagelTasen: Ra.ine, Wegränder, Granitgrusböden. 

Leontodon autumnaLis L. - He"bst-Löwenzahn (h) 

Weiden, Raine, Wegränder. 

L. hispidus L. - Schaft-Löwenzahn (h) 
frische Wiesen und Weiden, Raine, Wegränder. 

7'araxacum officinale Web. - Löwenzahn (h) 
frische bis feuchte, mit Jauche gedüngte Wiesen,. einzeln auf Äckern 
in 32 von 60 unte"suchten Äckern. 

Tragopogon pratensis L. - Wiesen-Bocksbart (z) 

Straßenrand bei Großharthau ; Wiesenhang an der WesenHz oberhalb 
Neudörfel; Straßen Langenwolmsdorf-Stolpen ..... Helmsdorf. 

Sonch1Ls oleraceus L. - Kohl-Gänsedistel (h) 

nasse, gedüngte Wiesen, Bäche, Gräben; ruderal in Ortschaften, an 
Wegrändern und Häusern; zuweilen auf Äckern: Seeligstadt, Schmiede­
fe.ld, Bühlau, Cunnersdorf. 

S. asp.,· (L.) HilI - Rauhe Gänsedistel (h) 
ruderal 'in Ortschaften: Weg,"änder; Äcker - in 15 von 60 untersuchten 
Äckem. 

S. arvenis L. - Acker-Gänsedistel (h) 
~ n 24 von 60 untersuchten Äckern. 

MyceLis muraZis (L.) Dum. - Mauerlattich (h) 
humose Laubmischwälder der Haupttäler, auch in Runsen und 
an schattigen Felsen. 

Grepis paludosa (L.) Moench - Sumpf-Pippau (h) 

Erlenbrücher und F lachmoOl·e. 

C. biemtis L. - Wiesen-Pippau (z) 
t!"ische Auwiesen der Wesenitz zwischen Neudörfel und Helmsdorf ; 
Straßenränder um Stolpen; zwischen Helmsdorf und Rennersdorf. 

C. capillaris (L.) Walll". - K.l.eiinköpfiger Pippau (h) 
Weiden, Kleeäcker, Wegränder. 

Prena1l.thes pu,rpll.rea L. - Hasenlattich (z. T. h) 
Schat.Uagen humoser Laub- und Mischwälder: feuchter Eichen-Hain­
buchenwald an der Wesenitz abwärts Neudör[el bis in die Klammstrecke 
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Dlttersbach-Porschendorf; Steilhang-Mischwald a n der Polenz von der 
Bockmühle abwärts; sel tener auf der Hochfläche: Feldgehölz südlich 
Cunnersdorf; Mischwald am Teich mv.ischen Fischbach / Seeligstad t. 

Hie raciu1n pilosella L. - LanghaaI'iges Habichtskl"aut (h) 
Magen"asen: Raine, Wegränder, sonnige Böschungen, offene, grusige 
Granit.böden. 

H. auricula Lam. u. DC. - Öhrchen-Habichtskraut (,h) 
Flachmoore und feuchte Magerrasen. 

H. caespi,tosum Dumort. - Wjesen-Ha bichtskraut (s) 
t rockene Wi.ese am Ostfuß des Hu bberges südlich Großharthau 1944. (1) 

H. cymosu.m L. - Trugdoldiges Habich tskraut (s) 
K'l ei ndrebnüz, kleiner Trupp am Straßen.rand 1961. (!) 

H. silvaticum (L.) Grufb. - Wald-Habichtskraut (11) 
besonders in Eichen-Bipkenwäldern. 

H. lache1Ull:iti. Gmel. - Gemeines Habich tskl'aut (h) 
lichte Wälder a ller AI·t. 

H. laevigatu1n WiLld. - Glattes Habich'tskraut. (h) 
besonders in Eichen-Birkenwäldern, ferner im Eichen-Hainbuchenwald; 
~ n Magerrasen, auch auf grusigen Granitböden. 

H. umbeLLatum L. - Doldiges Habich tskraut (h) 
Raine über grusigen Granitböden ; verheidete Wiesenhänge; 
Gebüschränder der Gl'anlthügel; Kiesgruben. 

H. sabaudum L. - Savoyer Habich tskraut (h) 
besonders in Eich:en-Hainbuchenwäldern, femel' im Eichen-Birkenwald. 

Nachtrag 

Drvopteris robertian4 (Hoffrn.) Dhl"ist. - Kalkfarn (s) 
Hohnslein , großer Stock a n einer Mauer 1916 (MISSBACH). 

Rum ex thllTsifloru.s Fingerhuth - Rispen-Ampfer (z) 
Straßenra nd Langenwolmsdorf - Stolpen. (!) 

Cardaria draba (1..) Desv. - Pfeilkresse 
DürröhrsdOl'( in Bahnho(snähe, Straßenl'i:lnd beim Viadukt 1962 ; 
im Vorjahre hier noch nich t beobachtet. (!) 
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Calamintha vulgaris (L.) Halacsy - Wirbeldost 

Dürröhr5dorf, Straßen rand bei m Viadukt 1962. ( !) 

Euphrasia curt« (tFI'ies) Wetts t. - Kurzer Augen trost (5) 
val'. glabresc€ns Weltst. 

l'asiger Weg am untel'en Osb'and des Hohen B inldgt. Erreicht hier d ie 
Westgrenze der Verb,·eitung. (!) 

Cirsium heteroph'ULlum (L.) Hili - Alant-Dis tel 
weitere Vorkommen im Polenzgebiet: öslHdl Heeselicht am Bach zur 
Scheibenmühle ; Bäre.nhohlflüßchen nÖrd1i.dl Hohnstein. (t) 
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